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Su den Vorgängen in wreschen.
— Berlin , 9 . Dez .

Ueber Lue Vorgänge in Wreschen (Prov . Posen) die sich be-
hWirtlÄ) an die Evtheilnng des tathol . Religionsunterrichts in
deutscher Sprache knüpften, bringt die „Nordö . Allg . Ztg .

" eine
länger« Darstellung . Sie hebt die Folgen der Instruktion von
1842 hervor, wonach der Unterricht hauptsächlich in der Sprache
eccheilt werden sollte, welche die Mehrzahl der Schüler von Hause
aus spreche und daß das Dentsche in den Schulen , wo hiernach der
Unterricht polnisch ertheilt wurde, der Unterrichtsgcgrnstand sein
sollte . Die Revisionen der Volksschulen der Provinz Posen im
Jahre 1872 hätten ergeben, daß die Schule nicht nur die
polnischen Kinder nicht ft: die Kenntniß der 'deutschen Sprache ein-
gefiihrt, sondern die deutschen Kinder geradezu polvuisirt habe.
Daher wurde durch die Oberpräsidialbestimmuugcn von 1873 an -
geordnet , daß in allen Volksschulen 'der Provinz Posen fortan der
llnterricht deutsch zu erbheilen sei, bis aus den Religionsunter¬
richt. Entsprechendes war sür Ost- und Westpreußen sowie 'den
Regierungsbezirk Oppeln ungeordnet . Ueber den Religions¬
unterricht wurde abweichend von den Vorschriften für die Provin¬
zen Preußen und Schlesien verfügt : . Der Unterricht in Religion
»nd Kircheugesang wird 'den Kindern polnischer Zunge in der
Muttersprache ertheilt , wenn sie jedoch in der Kennrniß des
Deutschen soweit vorgeschritten sind, daß ein richtiges Verständniß
auch bei der in der 'deutschen Sprache erfolgenden Unterweisung
erreicht werden kann, so ist letztere mit Genehmigung der Regier¬
ung auch in diesen Gegenständen auf der Mittel - und Oberstufe
Äs Unterrichtsspracheeinzusührvn. Durch die Bestimmungen von
1873 gewinne die Schiele einen einheitlichen 'deutschen Charakter ,
und die Schüler könnten, wenn sie im späteren Leben in dentsche
Gsmeftiden kommen , am religiösen Leben Antheil nehmen.
Ferner seien die Schulbehörden nicht mehr genöthigt , den Ge -
sammtunterricht in die Hand polnischer Lehrer zu legen, deren
politische Zftverlässigkeit häufig nicht gewährleistet sei . Don der
Einführung der deutsche« Sprache im Religionsunterricht machten
die Regierungen von Posen und Brvmberg nur einen sehr vor¬
sichtigen 'Gebrauch . Sie sfteßen dabei seit 1873 nirgends auf
Schwierigkeiten und Widersrand. Dieses habe sich geändert als im
Jahr 1900 bei der Einverleibung der Vororte Poscns , in denen
der Religionsunterricht wegen der deutschen Katholiken deutsch
war, in 'den Volksschulen der Stabt Posen auf der Mittel - und
Oberstufe der deutsche Religionsunterricht eingeführt wurde . Die
Maßregel sei unverfänglich gewesen , da die Schulkinder die
deutsche Sprache vollkommen beherrschten . Die polnische Na¬
tionalpartei 'habe aber Demonstrationen veranstaltet , welche die
unteren Vol-ksklassen zu dem Glauben führen sollten, der deutsche
llnterricht sei kein katholischer Unterricht, die Maßnahme der Re¬
gierung nehme den Kindern ihren katholischen Glauben . Für die
Anführung des 'deutschen Religionsunterrichte - kommen in erster
Linie die Stadtschulen in Frage , über die bereits die Instruk¬
tion von 1842 bestimmte: In den oberen Klassen aller städtischen
Schulen muß der Unterricht deutsch ertheilt werden.

Die katholische Stadtschule inWreschm zählt 631 Kinder,
von denen 110 der Obersftlfe angehören . Sie fördert die Kruder
bis zum vollen Verständniß der deutschen Sprache und der Stand
des Unterrichts ließ keinen Zweifel , daß die Voraussetzungen fiir
ä« Einführung des deutschen Religionsunterrichts gegeben

waren . Trotzdem beschränkte die Posener Regierung die Maß¬
nahme aus die Oberstufe, nachdem nochmals durch eine besondere
Revision sestgestellt worden war , daß drei Klassen der Oberstufe
'des Deutschen drrrchgus mächtig waren . Der deutsche Religions¬
unterricht begann nach den diesjährigen Osterferien und an den
Antworten der Kinder, welche willig gegeben wurden , zeigte sich ,'daß die Kinder dem Unterricht volles Verständniß entgegen-
brächten . Nach vierzehn Tagen änderte sich das Bild ; zunächst
verweigerten einzelne Kinder, die deutschen Rcligionsbncher nach
Hause zu nehmen. Widere brachten sie zurück. In steigender Zahl
lehnte» die Kinder ab , im Religionsunterricht auf deutsche Fragen
z» antworten oder die gestellten Aufgaben zu lösen. Der Kreis -
schnlinspektor erhielt inr Mai ans seine Anfrage von -der Regier¬
ung die Weisung, die Kinder, welck>; ihre Aufgaben nicht lernten ,
nachsitzeu zu lassen und soweit sie Trotz und Widerspenstigkeit
zeigten, auch körperliche Züchtigung anzuwenden.

Als der Kreisschnlinspektor , der den Schuldetrieb selbst fort¬
dauernd überwachte , am 20 . Mai in 'der Schule erschien, fand er,
'daß von >den in der Religion deutsch unterrichteten Kindern 26
zurnckbehalten waren , weil sie sich geweigert hatten , das vom
Lehrer vorgeschriebene Wort Maria nachznsprechen und einen Satz
in 'dem 'deutschen biblischen Geschichtsbuch zu lesen . Der Kreis¬
schulinspektor ermahnte die Kinder freundlich und entließ nach
einiger Zeit 'diejenigen, die sich nicht besonders widerspenstig
zeigten. Es blieben 14 zrrrück , die nach dem Maaße des be¬
kundeten Trotzes eine ganz mäßige körperliche Strafe erhielten .
Mit einem dünnen Rohrstock erhielten drei Mädchen je vier
Schläge auf jede Hand, drei Mädchen und ein Knabe je 'drei
'Schläge, ein Knabe und fünf Mädchen je zwei Schläge aus jede
Hand und ein Knabe zwei Schläge auf 'das Gesäß,An diesen Vorgang schloß sich der Tumult cm , >der zu dem
Nrtheil des Gnescncr Landgerichts geführt hat . Die Norddeutsche
liebt hervor , daß unter den wegen widerspenstigen Verhaltens im
Religionsunterricht vor o 'der am 20 . 'Uteri körperlich gestraften
Kindern kein Kind einer der in Gnescn vcrurtheilten Personen sich
befindet. Was die Regierung denk Kreisschulmspektoram 4 . Mai

- müirdlich als Weisung gegeben hat, ist am 15 . Juni in einer
schriftlichen Verfügung folgendermaßen ausgedrückt worden : Die
Kinder sollen nicht deshalb, weil sie im 'deutschen Religionsunter¬
richt nicht antworten , körperlich gezüchtigt werden : diese Strafe
tritt nur ein , wenn mit dem passiven Ungehorsam eine offene
Auflehnung gegen die Schulordnnng sich verbindet . Die Regier¬
ung sieht andere Mittel der Schuldisziplin vor , um allmählich in
dem ruhigen Festhalten an dem für richfig erkannten Wege wieder
geordnete Schnlverhältnisse in Wreschen herbeizuführen . Daß
dies bisher noch nickst gelungen ist, idarf bei der Art , wie 'der Wre-
schener Fall ausgebeutet ist, nicht befremden.

Die „Nockdd . Allg . Ztg .
" schließt, es läge nahe , zu erörtern ,

wen dir moralische Verantwortung dafür trifft , 'daß die Kinder
rmd die Bevölkerung gegen die Schule und die Lehrer so maßlos
verhetzt sind . Aber dies würde der gerichtlichen Entscheidung vor¬
greifen,

'die nach iden mündlich verkündeten Gründen hierüber
wohl vollen dlftfickiluß geben wird . Auf Grund der Bestimmungen
von 1875 und 1873 wird in Oberschlesien, Ost- und Westpreußen
'der Religionsimterricht an die Kinder polnischer Muttersprache
nur ans der Unterstufe polnisch , dagegen auf der Mittel - und Ober¬
stufe ganz allgemein deutsch ertheilt , zum Gewinn für den deut-
schen Charakter 'der Schulen und ohne daß die religiöse Erziehung

der Jugend Schaden gelitten habe. Die mittzetheilten Bestimm*
ungen für die Provinz Posen bilden eine Ausnahme . Wenn somit
in einem Falle , wie in Wreschen, für die letzten Schuljahre deut¬
scher Religionsrmterricht vorgeschtteben sei , so liege darin keine
Rechtfertigung für die tumuftuarischen Ausschreitungen, wie ft
in Wreschen Vovgekommen sind .

Deutscher Reichstag.
erlin . 6. ®e»

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation Arendt be¬
treffend Zahlung von Beteranenhilfen auf Grund des Gesetzes vom %
Juli 1899 .

Präsident Graf Balle st rem erklärt: Es ging mir vom Schatz¬
sekretär soeben die Mittheilung zu , daß er an Influenza erkrankt und
deshalb leider verhindert sei , die Interpellation zu beantworten . Wir
werden sie daher von der Tagesordnung absetzen müssen.

Abg . Arendt hat unter diesen Umständen nichts dagegen einzu -
wcnden , hofft aber , daß diese wichtige Angelegenheit noch vor Weih¬
nachten verhandelt werde . Die Interpellation wird abgejetzt und die
Berathung der Zolltarifvorlage fortgesetzt.

Graf Posadowsky betritt den Saal .
Abg . B e u n e r (natl . Bbl . ) : Wir werden der LaMvirthschaft

den Schutz nichr versagen , besten sie bedarf . Der autonome Tarif soll die
Handhabe für den Abschluß von Handelsverträgen liefern , daher erscheint
die Kritik, die der Entwurf seitens des Freihandels gesunden hat, unzu¬
treffend . Es ist nöthig , einen Tarif mir höheren Sätzen zu schaffen,der den Charakter eines Kampftarifes trägt . Die Sätze des TarifeS
von 1879 sehen wir als Minimum an , unter das bei dem Abschluß von
Handelsverträge,l nicht herabgegangen werden kann. Auf die Prodnk -
tionsbcdingungen der mit uns im Wettbewerb stehenden Länder ist noch
nicht genügend Werth gelegt ; namentlich auch die Lohnverhältniffe in den
anderen Staaten müssen wir als einen der wichtigsten Punkte der ganzen
Fragen betrachten . Die gegenwärtige Depression zeige uns die Noth -
wendigkeir unserer Exportindustrie . Innerhalb den Kreisen seiner poli¬
tischen Freunde seien die Meinungen über die Mindestzölle für Getreide
getheilt . Derjenige Theil , dem er cmgehöre , hält an der Meinung fest,daß eine derartige gesetzliche Festlegung der Minimaltarife unter Um¬
ständen den Abschluß von Handelsverträgen unmöglich mache. Wenn
die Regierung sage , sie hoffe uüt diesen Mindestsätzen zu Verträgen zukommen, so sei mir solchen allgemeinen Redewendungen nichts gethan .Wenn wir bei diesen Verhandlungen nach dem Sinne des großen Mannes
handeln , der nun im Sachsenivalde ruht, werden wir mit diesem Tarifein gedeihliches Werk zu Stande bringen .

Am Tisch des Bundesraths sind ferner erschienen: Staatssekretär von
Richthofen und Minister Hammerstein.

Abg . R ö s i ck e-Kaiserslautern (b. k. Fr . ) führt auS : Man be¬
haupte , in Deutschland sei der Wohlstand durch die Handelsverträge ge¬fördert ; Länder , die überhaupt keine Handelsverträge haben, erfahren im
Wesentlichen einen wirthschastlichen Aufschwung. Wo aber sei in Deutsch¬land der Wohlstand . Die Handelsverträge brachten uns Ueberindnstricund Uebergründung . Die Werthswckungen haben ihre Ursachen in der
Ungewißheit , ob wir neue Handelsverträge bekommen oder nicht. Die
Vorlage , die uns unterbreitet ist. weist dieselben Fehler wie die von1892 — 9S auf . Redner polemisirt alsdann gegen den Abg . Bebel , der
behauptete , der Rückgang in Snbhastationen beweise, daß es der Land -
wirthschaft nicht allzu schlecht gehe und fährt fort : Das Fleischbeschäu-
gesctz . die Branntweinsteuer und das Margarinegesetz brachten der Lanü -
wirthschaft keinen besonderen Nutzen, wie Bebel behauptete . Die Land -
wirthschaft leidet seit langem Roth und hat heute nicht genug Arbeiter .Die Industrie steht am Anfang einer Krisis und kann schon heute ihreArbeiter nicht mehr beschäftigen. Zehn Fahre lang ließ sich die Land -
wathschaft durch Versprechungen vertrösten. Meinetwegen lasten Sie alleZölle fallen , die industriellen und landwirthschastlichen, dann wollen wir

Ke sprengte Iessetn .
Roman von Reinhold Ortmana .

(Nachdruck verboten.)
(41 . Fortsetzung .)

Hilde leistete Felicia im Toiletteiizinmier Gesellschaft und machte
allerlei geheimnißvolle Andeutungen auf die großartigen Ueber-
vHchmrgen, die Felicia noch vor Ablauf des dritten Tages erleben
toöriK . Sie war 'dabei von so ü 'bermüth-iger Heiterkeit, daß ihre
künftige Schwägerin sie neckend fragte , ob vielleicht wieder eine
Nachricht von dem sylter Holden eingelausen sei . Da sprang
Hilde auf und schmiegte sich dicht an ihre Seite :

„Willst Du mir einen großen, einen sehr großen Dienst er¬
deisen, meine geliebte Fee ?"

„Jeden , der nicht das Opfer meines Lebens oder eine Ver-
färäömng meiner Hochzeit von mir fordert .

"
„So versprich mir , mich hinfort nie mehr mit den , Doktor

W necken, 'denn er ist hier und er wird in unserem Haufe verkehren,
ach würde affo geradezu gezwungen sein, mich jedesmal vor ihm
Pr verstecken , wenn ich fürchten müßte , daß meine Worte und mein
Benehmen nachher eine Zielscheibe Deines Spottes sein würden .

"
„ Gut , ich verspreche es. Er ist also wirklich da, und Dn hastm vielleicht schon gesehen ?"
Hilde nickte.
Er kam heute Nachmittag , um einen Besuch zu machen ,
da der Vater noch nicht zu Hanse war , mußte er sich fast eine

stunde lang mit meiner Mutter und mir uirterhalten . Das heißt,^Qg mich betrifft , so bestand die Unterhaltung lediglich im Zu¬
rren . Und ich wollte, daß ich in seiner Gegenwart nie etwas
p >deres zu thten brauchte!" „So ? Ist er ein so interessanter
Wähler ?"
. „Der interessanteste , den ich jemals kennen gelernt habe.
Wkrade weil alles, was er spricht , so einfach und natürlich klingt
kannte ich ihm stundenlang znhören. Und denke Dir nur , Fee :

sein Bein ist gar nicht mehr steif. Er kann ohne Stock gehen, und
wenn man nicht sehr genau darauf achtet, merkt man ihm gar
nichts mehr an .

"

„Es war also nur ein vorübergehendes Leiden?"

„Ja . Eine Folge der Verletzungm, die er vor Jahresfrist bei
einem Eisenbahnunglücke davongetragen hatte . Fünf Stunden
lang ist er damals in den Trümmern eines zerschmettertenWagens
eingeklemmt gewesen, ehe man ihn befreite, und nach jenem Tage
ist sein Haar innerhalb weniger Wochen beinahe ergraut .

"
„Ein sehr merkwürdiger Mann —■in der That ! Ich beklage

aufrichtig , daß ich nicht dasVergnügen hatte, ihn schon heute kennen
zu lernen .

"
„O , Du wirst nicht lange darauf zu warten brauchen. Zu

Deiner Hochzeit konnte ihn der Vater ja leider nicht mehr einladen ;
aber er hat ihn gebeten , zum Polterabende zu kommen, und der
Doktor war liebenswürdig genug , sein Erscheinen zuzusagen.

"
„Vortrefflich! Aber ich werde mich zusammen nehmen

müssen , um Herbert keinen Anlaß zur Eifersucht zu gckben — nicht
wahr ?"

„Ach nein," sagte Hilde lächelnd , „der Doktor wird sich gewiß
niemals bemühen, der Braut eines Anderen gefährlich zu werden,
selbst wenn sie so liebenswürdig ist wie Du .

"
Felicia verschloß ihr mit einem Kuß die Lippen, imd da siemit ihrem Anzuge fertig geworden war , gingen sie in das Wohn¬

zimmer lpimmter .
Herbert >var noch immer nicht da , und 'der Stadtrath , der

es niemals unterließ , seiner schönen Schwiegertochter bei Begrüß¬
ung und Abschied ritterlich die Hand zu küssen , hielt es für seine
Pflicht , ihn zu entschuldigen .

„ ES ist die Arbeit, die ihn nicht losläßt . Aber nur wenige
Tage noch , und Du wirst Dich für alle Entbehrungen schadlos'hallen können , niein Kind ! Ein paar Wochen lang wird er dann
ja ausschließlich Dir gehören .

"

„Ach ja, " sagte sie mit einem kleinen Seufzer , „aber die
wenigen Tage , die mich noch von jenen glücklichen Wochen trennen ,sie werden mir so entsetzlich lang . Uebritzens — " fügte sie inverändertem Tone hinzu, — „ist mir 's ganz lieb, daß ich nochvor seiner Heimkckhr noch ein Paar Worte mit Mr sprechen kann .Onkel ! Mein Vater hat mir da einen Brief geschrieben, der sichauf meine Mttgist bezicht , und ich kann doch unmöglich mit Her¬bert über diese langweiligen Geldsachen reden, für 'die er sich an¬
scheinend ebensowenig intereffirt als ich . Da — ich habe den
Brief zu mir gesteckt " — sie zog das ziemlich nachlässig behandelteBlatt aus ihrem Busen. — „und will Dir die betreffende Stelle
vorlesen : Sie lautet : Durch Vermittelung meines hiesigen Ban -
guiers werden beim Eintreffen dieses Briefes bei dem HcnffeKühn & Harders in M . bereits hundertnndfiinfzigtcnrsenldDollars für Dich angewiesen worden sein, und man wird nichtunterlassen , Dich davon zu benachrichtigen . Das ist Deine Mit¬gift , und Tu kannst ganz nach Deinem Belieben darüber verfügen .Wenn ich Dir indessen einen väterlichen Roth geben soll , so ist esder , -das Geld auf Deinen Namen bei 'dem Bcmkhause liegen zulassen und Deinem Gatten nur die Dispcksftion über die Zinsen
einzuräumen . Me ich die deutschen Verhältnisse kenne, sind dieseZinsen ausreichend. Euch eine schr behagliche Lebensfirhrung zuermöglichen, und da Heckbett Jgnattus kein Geschäftsmann ist,der das Kapital arbeiten lassen könnte , so hat er wohl kein In¬
teresse daran , 'daß es ihm zugänglich gemacht werde. Skber wie
auch immer Du es einttchten magst , jedenfalls mußt Du daraus
bestehen , daß niemals ohne Deine Einwilligung rmd Deine Unter¬
schrift ein Theil der Mitgift abgehoben werden darf . Und soweiter — ! Ich glaube, es ist in 'der That das Einfachste und Ver¬
nünftigste , was mir mein Vater da vockschlägt. Willst Du Serbett
statt meiner fragen , ob er damit einverstanden ist ? Mir fft e§ .wie gesagt, wiel zu Peinlich , mich über solche Dinge mit ihm zuunterhalten .

"
^Fortsetzung folgt.) i



Sette 2. Sübtlöjc Prcne . srr. 290 ,
mit der Industrie auf gleichem Boden kämpfen , aber die Bevorzugung der
Industrie ist ungerecht . Wir wollen,hoffen , daß die Regierung die Konse¬
quenzen aus Ihrem hier geäußerten schönen Worten ziehen wird und wir

sagen können : Am Anfang war das Wort , am Ende die That ,
Nachdem noch Abg . B e ch - Aichach ( Bayer . Bbd . ) sich für höhere

Getreidezölle ausgesprochen hat , wird ein Vertagungsantrag ange¬
nommen .

Morgen Interpellation betr . die Wreschener Vorgänge . Fortsetz¬
ung der Zolltarifvorlage . Schluß 3i /s Uhr .

Die Zchuckertgejellschaftvor der Bayer . Uammer.
— München . 9 . Dez .

In der heutigen Sitzung der Kannner der Abgeordileteu erwiderte
der Justizminister Frhr . v . Leonrod auf die neulichen Angriffe
des Abg . Frhrn . v . Haller ( Sozialist ) gegen die Schlickeri¬
ge feilsch aft und damit zugleich gegen die Nürnberger
Staatsanwaltschaft , weil sie nicht eingegriffen hkibe . Der
Minister verlas zunächst den Bericht der Staatsanwaltschaft am
Landgericht in Nürnberg . In diesem erklärt der Staatsanwalt ,
daß er keineswegs der Sache unthätig gegenübergestanden ,
sondern von Amtswegen das Verfahren eingeleitet habe , ob etwaige
Strafthaten seitens des Vorstandes und des Anfsichtsrathes der
Gesellschaft vorlägen , er habe aber mit den ihm zu Gebote stehenden
Mitteln nicht z» dem Ergebniß kommen können , daß der Vorstand
und der Aufsichtsrath der Gesellschaft sich einer strafbaren
Handlung schnldig gemacht hätten . Der Geschäftsbericht habe
im Geschäftslokal der Gesellschaft rechtzeitig ausgelegen .

Die Verhältnisse hätten sich durch den Zusammenbruch der

„ Leipziger Bank " plötzlich unvermnthet geändert . Mit
dem Zusammenbruch der „ Leipziger Bank ' sei vor allem der große
auf Jahre berechnete A cceptkredit ffir den Ankauf des Jaice -

, Unternehm ens für die Schnckert - Gesellschaft sofort zahlbar
mid damit auch der Geschäftsbericht für 1900 unwahr ge¬
worden , aber erst nachträglich , nämlich 1901 . Auch die übrigen
Behauptungen Hallers vom 6 . Dezember seien nicht richtig , sandern
Zeitungsnachrichten entnommen , deren Ursprung vielfach nnkontrollir -
bar sei . Er , der Staatsanwalt , habe aber auch diese zum Anlaß
von strafrechtlichen Untersuchungen gemacht , es habe sich jedoch kein Anlaß
zu einem strafrechtlichmEinschreiten ergeben . Er habe seine Untersuchungen
und Erhebungen nicht auf Nürnberg allein beschränkt , sondern sich
auch mit dem Staatsanwalt nnd Untersnchimgsrichter in Leipzig in
Verbindung gesetzt , freilich habe er die Untersuchungen im Eiu -
verständniß mit allen Betheiligten imStillen , ohne Aufhebens
gemacht , denn von dem Schicksal eines Unternehmens mit
42 Millionen Aktien nnd 35 Millionen Obligationen
Kapital hängt das Schicksal tausender Menschen ab . Es
sei dies doch eine Verantwortung , wobei die größte Vorsicht ge¬
boten war .

Justizminister Freiherr v . Leonrod erklärt sodann , der Re¬
gisterrichter sei amtlich thätig gewesen , er habe die Sache sorg¬
sam geprüft , aber auch er habe die Frage , ob das Strafver¬
fahren einznleiten sei , verneint . Ein Einwirken auf diese
richterlichen Beschlüsse stehe der Justizverwaltung nicht zu .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung hielt Abg . Frhr . v . Haller
seine Behauptungen hinsichtlich der Schnckert - Gesellschaft auf¬
recht und hob hervor , daß ein Fall des § 314 des Handelsgesetz¬
buches zweifellos gegeben sei . Zweifellos habe in dem ganzen Vor¬
gehe » des Vorstandes und des Aufsichtsrathes bezüglich der Heraus¬
gabe des Geschäftsberichts ein echter und rechter dolus
vvontnnlis Vorgelegen .

Abg . Pichler erklärt , es sei ans der betreffenden Generalver¬
sammlung außer den 138 wirklichen Aktionären nur der Aktienbesitz
des Aufstchtsraths und des Vorstandes der Gesellschaft selbst , sowie
derjenige einiger großer Banken aufmarschirt gewesen , sie hätten
natürlich ohne Weiteres Decharge ertheilt . Der Justiznnnister er¬
klärt , er habe den Bericht des Staatsanwaltes bekannt gegeben und
damit sei diese Sache an dieser Stelle erledigt .

Die Abgg . Becker ( freisinnig ) und Wagner ( liberal ) meinen ,
es sei eventuell eine neue Untersuchung vor dein Münchener
Gericht zu beantragen nnd eventuell durch alle Instanzen durchzu¬
führen .

Abg . Freiherr von Haller betont , seine Angriffe richteten sich
nicht gegen die Schnckert - Gesellschaft selbst ; es müßten verschiedene
maßgebende Persönlichkeiten ans der Leitung derselben
entfernt werden . Haller sagt noch , er glaube jetzt bewiesen zu
haben , daß die von ihm vorgebrachteu Klagen von keinerlei Börseu -
manövern ausgingeu .

Abg . Dr . v . Datier ( Ctr .) sagt , unzweifelhaft verdienen die
Vorgänge die größte Aufmerksamkeit Seitens der Staatsverwaltung ,
allein in Nürnberg sollen 120 Millionen verloren
sein . Es sei Vorsorge zu treffen , daß dies Uebel nicht weiteres
Unheil anrichte .

Hiermit ist die Diskussion über diese Angelegenheit erledigt .

Lages - Nundschau .
Deutsches Reich .

--- Der Kaiser mit Gefolge traf gestern , Montag Mittags
12 » Uhr zur Jagd in Pleß ein . Zum Empfange waren Fürst

Eheaiev , ftuafi «ab Wissenschaft.
— Berlin , 10 . Dez . ( Tel . ) Die „ Nation '

alzLitung "
hört ,

der Genemlstabsarzt Dr . Leuthold sei zum ordentlichen Houorar -
professor an der Berliner mckdizinischsn Fakulläß ernannt worden .

— Leipzig , 9 . Dez . Wie das „ Leipz . Tagebl .
" meldet , wird

vom Rektor der chieisigen Universität durch Anschlag veröffentlicht ,
daß auf Grund einer Verordnung des Kultusministeriums das
Roifezeugmß von rnssischen Mädchcngymnasien ausnahmslos nicht
mehr als genügende Grundlage für Erlangung des Hörerschernes
für die hiesige Universität angesehen wird .

— Jena » 9 . Dez . Irr Professorsnkreisen wird , den Maid .
Blättern zufolge , angeregt , Pfarrer Naumann als Lehrer für
di ^ Hefige Universität z'u gewinnen .

— Münster , 9 . Dez . In 'der philosophischen Fakultät der
Akademie in Münster hat sich i>er bisherige Assistent an der Tech¬
nischen Hochschule zu Karlsruhe , Dr . Max Dehn aus Hamburg
für Mathematik habilitirt . Seine Antrittsvorlesung am 8 . De -

zewöer 'behandelte ixtS Thema : „ Die Grundlagen der Geometrie .
"

Stockholm , 9 . Dez . Die Professoren Röntgen und Behring
sind zur Nobelfeier 'hier eingetroffen . ( Ff . ZI

BeranschteS .
---- - Bartschin (Posen ) , 9 . Dez . Im nahen Kalkbruch Kroto -

schin ereignete sich gestern ein Unglücksfall . Bei Sprengung einer
.Gestsinmasse versagte die Dynamitpatrone . Eine Anzahl Arbeiter
war dabei beschäftigt , ein Bohrloch zu schlagen , als die Patrone
sich plötzlich entzündete . Sieben Arbeiter wurden schwer verletzt ;
einer 'davon ist bereits gestorben .

s = Geestemünde , 9 . Tetz . ( Tel .) Der Weg eiacker Herings¬
logger „ Weser "

, welcher am 11 . September zu einer Fangreise
in See ging und nicht heimköhrte , ist wahrscheinlich mit der 14
Mann starken Besatzung umgctommcu .

— München -Gladbach , 9 . Dez . Infolge Weichen ? des Funda¬
mentes ist örn Dherl de - Mmrörwerks eines dreistöckigen Ge -

Pleß , Prinz von Pleß . Landrath von Heyking und Bürgermeister
Saalmann anwesend . Kriegervereine und die Schüler der Fnrsten -
schule bildeten Spalier . Nach kurzer herzlicher Begrüßung begab
sich der Kaiser mit dem Fürsten im offenen Wagen unter Hnrra -
rnfeu der Menge nach dein Schloß , woselbst er von der Fürstin und
den bereits vorher eingetroffenen Gästen begrüßt wurde .

hd Prinz Leopold von Isenburg - Birste in , ältester Sohn
des verstorbenen Fürsten Karl von Jsenburg -Birstein , der zit Gunsten
seines jüngeren Bruders Verzicht ans die Snccession leistete , hat sich
mit der Prinzessin Olga von Sachsen - Weimar , der
Tochter des verstorbenen Prinzen Hermann , verlobt .

Kd Am Samstag tagte in Berlin der 12 . deutsche Boden -
reformcr - Tag . Der Vorsitzende des Bundes der Bodenreformer
Schriftsteller Damaschke gab in seiner Einleitimg ein Bild von
der Agitation im letzten Jahre . Die Mitgliederzahl ist auf mehr
als 100,000 gestiegen .

I « r ArveitskostgKeit .
Kechingen . 8 . Dez . Die Fabrikanten von Tricot - Pfnnd -

waare im E hing er Bezirk und in Hechln gen haben die Arbeits¬
zeit in Folge des flauen Geschäftsganges schon seit Woche » etwas
eingeschränkt nnd mm l . „ Ff . Z . " solidarisch beschlossen , vom 17 . d . M .
bis 8 . Januar gar nicht zu arbeiten .

— Kattowitz , 9 . Dez . Nach einer Meldung der „ Schles . Ztg .
"

kündigte mit Rücksicht ans die herrschende Arbeitslosigkeit
die Bergverwaltimg zu Laurahütte den theilweise längere Jahre
beschäftigten ausländischen , vornehmlich galizischen Gruben¬
arbeitern für Neujahr . Gleichzeitig sollen dafür unbeschäftigte
deutsche Arbeiter eingestellt werden , angeblich 800 .

Oester reich-Nnsiar » .
K Ans dem Trautenaner Wahlbezirk meldet das Blatt des Ab¬

geordneten Wolf , die „ Ostdeutsche Rundschau " in Wieir : Die Wähler
bedauerten die ohne stichhaltigen Grund erfolgte Mandats -
nied erleg NN g Wolf ' s , wodurch er die Pflichten gegen seine
Wähler verletzte , nnd fordern Wolf zur Aimahme der Wieder¬
wahl Wolf ' s auf . Sie stellen ihui frei , innerhalb oder außerhalb
der Alldeutschen Vereinignug auf der Bahn des Linzer Programms
weiter zu wirken . Das Blatt gibt die Beschlüsse ohne Kommentar
wieder mit der ausdrücklichen Erklärung , daß es nur in Erfüllung
einer publizistischen Pflicht handle . — Man glaubt trotzdem , daß
Wolf infolge der Gegnerschaft Schöuerers das Mandat zurück¬
weisen werde .

Frankreich .
* Ministerpräsident Wald eck - Rousseau lehnte in der Kammer

die Beantwortung der von dem Nationalisten Barry angekündigten
Anfrage über die Verschiebung der Enthüllung des Baudin -
Denkmals ab . — Der Pariser Gemeinderath beschloß , der
Enthüllung des Denkmals beiznwohnen , mit der Begründnng , daß
er keines seiner Vorrechte preisgeben wolle .

* Das Znchtpolizeigericht in Havre verurtheilte den Pariser
nationalistischen Stadtverordneten Ba rillt er , welcher in einer
Versanimlnilg gegen den Präsidenten Loubet grobe Beschimpftmgen
ausgestoßen hatte , zu 6 Monaten Gefängniß .

*
„ Drapeau "

, Organ der Patriotenliga , hat in Folge von
Lesermangel sein Erscheinen als tägliches Blatt eingestellt . Deroulöde
wird es wieder als Wochenzeitung herausgeben .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog halben unterm 29 .

November 'd . I . gnädigst geruht , 'den Amtsrichter Karl Reiff
in Mosbach zum Landgerichtsassessor 'daselbst zu ernennen und
den Amtsrichter Karl Wielandt in Wäldshut in gleicher
Eigenschaft nach Mosbach zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit 'her Großherzog haben unterm 29 .
November 1901 gnädigst geruht , den Oberingeneur 'der allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschast in Berlin , Regierungsbaumeister
Richard K . Graßmann zum ordentlichen Professor für Ma -

schinenbaju an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe zu
ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
15 . November 1901 wurde Revident Richard H o ck in Tau 'ber -
bischofsheim zum Revisor ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion 'der Staats -
eisenbahnen vom 27 . November d . I . wurde Betriebsasststent
Jakob Weber in Karlsruhe unter Ernennung zum Betriebs -
sokretär zur Centralverwaltung versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eifenbahnen vom 28 . November d . I . wurde Betriebssekretär
Baptist L u p f e r in Wolfach zum Stationsverwalter daselbst
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 2 . D ^ ember d . I . wurde ExpMtionsassistent
Albert L i n ß e r in Mannheim nach Muggensturm versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 30 . November d . I . wurde Betriebsaffistmt
Adolf M e r o t h in Appenweier nach Kehl versetzt .

Ans Bade » .
8 H » g «n , 9 . Dez . Eine zahlreich besuchte Versammlung der

liberalen Wahlmänner des 5 . Wahlkreises , bei welcher di«
Herren Landtagsabgeordncten Obkircher nnd Kist als Vertreter
der liberalen Kammcrfraktion erschienen waren , sprach sich einstimmig
für die Wiederkandidatur des Herrn Landgerichtsraths Dr . Otten ,
dörfer aus . _

Laudesversamnrlung der freisinnigen Partei .
-4- Lörrach , S . Dez . Gestern und heute tagte hier die Landez -

versammlung der Freisinnigen Partei in Baden . Sie begann gestern
Abend mit einem Bankett im großen Hirschensaal , das von hier und de»
umliegenden Orten sehr zahlreich besucht war . Geleitet wurde der
Kommers von Rechtsanwalt Bortisch von hier . Der bürgerliche
Sängerverein verschönte denselben durch Gesangvorträge , und zcchlreiche
Reden und Trintsprüche hielten die Anwesenden bis nach Mitternacht zu¬
sammen . Heute früh begann im gleichen Lokale der eigentliche Partei¬
tag , zu dem gegen 100 Delegirte erschienen waren . Die Ortschaften der
Amtsbezirks Lörrach waren fast sämmtlich vertreten , aber auch aus de«
Unterland waren zahlreiche Theilnehmer erschienen . Zirm Vorsitzende ,
wurde Bürgermeister G r e t h e r von hier , zu seinem Stellvertreter
Stadtrath Z a b l e r von Baden und zu Schriftführern Rechtsanwalt
Fetterer von Pforzheim und Fabrikant Edelmann von Karlsruhe
gewählt . Zunächst sprach in einstündigem Vortrag , oft durch Kundgeb .
ungen des Beifalls unterbrochen , Stadtrath Dr . Weil ! aus Karls¬
ruhe über „ Die politische Lage in Baden " . Nach einem Rückblick auf
die politischen Verhältnisse und Parteigruppierungen in den 80er und
90er Jahren wies er nach , daß die veränderte Taftil der Freisinnige ,
Partei bei den letzten Landtagswahlen durchaus logisch und nothwendiz
gewesen sei . Die Freisinnige Partei dürfe nicht forifahren , lediglich zu
Gunsten des Centrums oder der Sozialdemokratie die Nationalliberale ,
zu bekämpfen . Durch den Rücktritt des Ministers Eisenlohr und
des früheren Führers der nationalliberalen Partei , Abg . Fieser , tofe
durch die Schwenkung der nationalliberalen Partei in der Wahlrechts -
srage , seien die Verhältnisse , wenigstens für die badische Politik wesentlich
verändert . Dem Centrum gegenüber sei Vorsicht geboten . Die Ent -
wickelung des Klerikalismus in den außerdeutschen Ländern , die Vor¬
gänge auf dem Katholikentag in Osnabrück , die Angriffe auf die geistige
und Gewiffensfreiheit ( Fall Spahn ) und das langsame aber stetige
Wachsen des Centrums in Baden zwängen die freisinnige Partei bog»,
die frühere Stellung zum Centrum zu revidieren , ohne deshalb „ Kultär -
kämpfer "

zu werden . Der Korreferent Herr Dr . G e r a r d ( Redakteue
der „ Neuen Bad . Landeszeitung

"
) aus Mannheim schloß sich diesen Aus¬

führungen mst dem einzigen Vorbehalt an , daß er für seine Person lick «
gesehen hätte , wenn man in Karlsruhe nicht zur Verdrängung eine»
Demokraten , des Angehörigen einer nahestehenden Partei , sich engagi « »
hätte , doch sei dies eine lokale Frage und jedenfalls habe auch er zu der
Karlsruher Parteileitung volles und unbedingtes Vertrauen . In feste !»
der Weise behandelte er dann das Verhäktniß der Freisinnigen zur Re¬
gierung , die sich offenbar bemühe , über den Parteien zu stehen , die
Ordcnsfrage und brennende wirthschastliche Fragen , wie die der Regulier
ung des Oberrhcins . In der darauf folgendest Diskussion sprachen zu¬
nächst Reickstagsabgeordneter Dr . Wiem er aus Berlin Namens der
Centralleitung der freisinnigen Volkspartei und Stadtverordneter Dr .
H e l f f aus Frankfurt Namens des Vorstandes des südwestdeutsche «
Parteivcrbandes ihre völlige Uebereinstimmung mit dem Verhalten der
Freisinnige in Karlsruhe und mit den übrigen Ausführungen des Re¬
ferenten aus , ebenso alle folgenden Redner . Nur zwei Herren aus de«
Landbezirk Lörrach glaubten den Verlust dieses Wahlkreises auf daS Vor¬
gehen der Karlsruher Freisinnigen zurückführen zu müssen .

Der Kaffenbericht des Herrn Stadtraths Löwenhaupt da»
Mannheim ergab kein befriedigendes Resultat und schloß mst der Auf¬
forderung zu reichlicheren Beisteuern .

Rechtsanwalt B o r t i s ch von hier sprach dann über „ ParteiprrU
und Parteilitteratur " und sprach den Wunsch aus , neben den drei in
freisinnigem Geist redigirten Tagesblättern besonders für die Landbe¬
völkerung ein Wochenblatt in Karlsruhe erscheinen zu lassen . Eine
Reihe bäuerlicher Delegirter unterstützten diesen Antrag , der der Partei¬
leitung zur wohlwollenden Erwägung überwiesen wurde . Bei der Wahl
des Vororts wurde auf Vorschlag der Mannheimer Delegirten ( Mann¬
heim war bisher der Vorort ) Karlsruhe gewählt ; zum 1. Part « «
Vorsitzenden wurde einstimmig Stadtrath Dr . Weil ! daselbst ernannt .
Die Wahl in den Landesausschutz ergab die Wahl folgender Herren : Mg .
Pflüger , Bürgermeister G r e t h e r , Anwalt B o r t i s ch ( Lörrach ) ,
Landwirth Hag ist ( Haltingen ) , Bürgermeister Bark (Sulzburg ) ,
Kaufmmm Hermann Aug . Kah ( Baden ) , Kaufmann Benk und Abg.
F r ü h a u f ( Karlsruhe ) , Fabrikant Joh . Burk Hardt (Pforzheim ) ,
Stadtrath N . Katz (Bruchsal ) , Dr . Th . Kaufmann ( Heidelberg ) ,
Fabrikant V e i t h (Adelsheim ) und Emil M a g e n a u , Stadträth «
Duttenköfer . Löwenhaupt , Stern , Hauptlehrer Rödel
und Wiedemann und Redafteur Dr . Gerard ( Mannheim ) . An
die Berathnngen , die die völlige Einigkeü in der Partei ergaben , schloß
sich ein Mittagsmahl , bei dem Abg . Pflüger den ersten Trinkspruch
ausbrachtc .

Uni 5 Uhr begann die „ öffentliche Versammlung " . Schon um halb
5 Uhr waren Saal und Galerien überfüllt ; vor einer imposanten Zu¬
hörerzahl ( ca . 800 Personen , darunter viele Landleute ) sprachen Mg .
Dr . W i e m e r aus Berlin unter anhaltendem Beifall über die Reichs¬
politik , geißelte die Zolltarifvorlage , der die freisinnige Partei den ent¬
schiedensten Widerstand leisten werde , behandelte den Lübecker Parteitag ,
das Vorgehen Mommsens , das Duellunwesen und das bedauerliche Heber «
handnchmen der Kabinetspolirik , das alle wahre « Volksvertreter zur ent «
schlosiencn Abwehr auf dem Boden der Verfaffung vereinigen müsse.
Hierauf berichtete Landtagsabgeordneter F r ü h a u f über unser Schmer -

bäudeZ in der hiesigen Landgemeinde eingestürzt . Drei Arbeiter
wurden verschüttet und zwei derselben schwer , einer leichter verletzt .

— Köln , 9 . De >z . An '
halten

'des RegeNwetter bewirkte ein
rapides Steigen einzelner Nebenflüsse des Rheines . Die Ruhr
stieg in ihrem Oberlauf in 'den letzien 24 Stunden um 2 Meter ,
sodaß abermals weite Strecken überschwemmt sind . Fft . Z .

----- Basel , 9 . Dez . Im Bahnhofgebäude von Hüningen wurde
heute Nacht mittelst Einbruchs die Kasse mit 2500 Mark gestohlen .
Der Thäter ist lt . Fft . Z . nnentdeckt .

— Hongkong , 9 . Dez . Vorgestern nahmen Seeräuber ans
dem Westflnsse bei Kumschnk ein Dampfboot weg , setzten über
den Fluß , überfielen und plünderten ein Dorf und fuhren
sodann ans andere Ufer zurück , wo sie das Boot an Strand setzten
und dann verließen . Gestern nahm dieselbe Ränberhorde das schnellste
Boot weg , das auf dem Westflnsse verkehrt , und lauert jetzt den
Schiffen auf , mit denen ein reicher Chinese von Kallton stromauf¬
wärts reist .

Born Weihnachtstisch .
— Kinder - Spiele . Sehr empfehlenSwerthe Spiele , die auf dem

Weihnachtstisch von unserer Fugend sicher mit Freude begrüßt werden ,
hat die Verlagshandlung von Otto Maier in Ravensburg neuer¬
dings erscheinen lasten , die sich neben ihrer unterhaltenden Art auch durch
ihre Billigkeit auszcichnen . Da ist sehr zeitgemäß und spannend das
„ Neue China - Spiel " von M . Mila ( Preis 2 . 80 M . ) . Auf einem großen
Tableau mst dem chinesischen Wappenthier und mst 60 interessmrten ,
bunt illustrierten Kärtchen , die ein lebendiges Bild des chinesischen Lebens
abgeben , wird Chinareise gespielt und zwar nach einem ganz neuen , ori¬
ginellen Spielgang , der die jugendliche Schaar ungemein fesselt und an¬
regt . Die Seereise geht von Hamburg aus und es sind , wie selbstver¬
ständlich , auch die neuesten Ereignffse und Persönlichkeiten damit ver¬
flochten . Wer die Visitenkarte des Li - Hung - Tschangs erhält , hat be¬
sonderes Glück .

Ein Mürel Zur Heiterkeit in Gesellschaften ist ein neues Quartett -
spiel , daS sich Lustiges Gesichterspiel ( Preis 1 .60 M . ) nennt . In
diesem Spiel werden einzelne Gesichtspartien von Köpfen verschiedener

Völkertypen an die Mitspielenden vertheilt und mit diesen einzelnen
Stücken die -Quartette , also ganze Köpfe zusammengestellt . Da ein
Jeder beim Spiel eine Anzahl von Gesichtspartien vor sich hat , die er
Provisorisch zu Gesichtern zusammenstellt , so giebt es bei dem verschieden¬
artig drolligen Gcsichtsausdruck , darin der Münchener „ Fliegende
Blätter " - Maler Pix köstliches geleistet , fortwährend ein ungeheures
Gaudium .

Ein neues hübsches Reisespiel , das sehr zu empfehlen , ist sodann be-
tstclt Ji -i Luftballon um die Erde . ( Preis 2 Mark . ) DaS Spiel fühtt die
Theilnehmer , die durch vielerlei Abenteuer zu Luft , zu Wasser und zu
Land fortwährend in Spannung gehalten werden , in die schönsten und
intereffantesten Landschaften der Erde , wodurch dieses prächtige Spiel
auch gewissermaßen als Lehrmsttel bezeichnet werden kann . Die Reist
spielt sich aus einem mit zahlreichen schönen Bildern und 2 Landkarten
geschmückten Tableau ab und ein beschreibender Text ettheilt die näheren
aeogr . Angaben .

Wer kleine Mädchen mit einem hübschen Geschenk erfreuen will ,
benütze daZ neue reizende Spiel „ Das kleine Hausmütterchen " ( M . 2 .80 ) .
Dasselbe weist die Kleinen in das ABC des Haushaltes ein , fesselt und
unterhält die ganze Gesellschaft auf ' s spannendste und macht sie mst den
Haushaltungsarbeiten usw . vertraut . Während des Spieles selbst
haben die jungen Damen eine lustige Gelegenheit , ihre KenntPiffe und
„ Erfahrungen

"
auszutauschen . — Das Spiel kann auf fünferlei Weise

gespielt werden , bietet also Abwechslung in Hülle und Fülle .
Wie die kleinen Mädchen ihre Puppen selbst bekleiden können , zeigt

Frl . Agnes Lucas , die bekannte Herausgeberin von » Puppenmütterchens ,
Nähschule

" in einem neuen , ganz reizenden Büchlein „ Die kleine Puppen - .
schneiderin " . Diesmal har sich Frl . Lucas kleinere Puppen zum Modell ,
genommen und zwar eine Puppe von 21 Ctm . Länge und eine ganz kleine
mit nur 16 Etm . Tie „ Puppenschneiderin "

kostet entgegen den früheren
theuren Ausgaben nur 1 . 80 M . , die Liliputausgabe , wie das kleine Büch¬
lein für die 16 Ctm . große Puppe zu verlangen ist , sogar nur 1 M . und
zwar für Buch und Schnsttmuster zusammen . Auch Arbeitssviele in frö 1
feinen Kasten mit genau passender Puvpe und köstlichem Bilde von Fritz
Reiß sind erschienen und es koste - die Puppenschneiderin als Arbeitsspiel
8 . 60 M . , in Liliput nur 2 . 80 M . Der bekannte Spielverlag von Osto
Mai er in Ravensburg versendet illustr . Prospekle und Kataloge
auch über andere Spiele kostenlos .

tcst
ball
law
-bei
Kor
Koö
sam

in 3
t»Dl
»ers
eine
Mai
D« i
ein
xtti -

sab
Aal
Die'

meii
daht
Mi
pmh
und
stin -

ÜiNg
hervi
fprol

. « o
der
Sarl
gentc
Pros
'M
Geist
Peso
fitiov
diese!
Wsf
Zopi
ßnge
Mm
mach !
von !
Wein
von i
Meye
Beifa
yuuw
mit
imssp
mancl

Schw
in di«
am Z

Snfo
Der !
sumpf
zu w«
mehr
zu lie
nicht
werde
er
kam
Anstr ,
Schw «
aufiiie
stelle .
Nit
es gel
unter
Wiede!
keine

daß d<
erschlc
daß d,
Enthü
bleibe :
recht d
Zustm
einen
gehen!
selben .
strns

*

Arna
Prof«!
das §

Schrsi
Neuk
Sögt
ötmei
tt bei

*
wurde
«chtrt.
durchb
Eoum
liegen !
oberen
ziemlic
blaff «
das <S

Direkl

Affe
rinschli
d«S B
ö? So
$ i« er
«hals
fcägt
« schäs

Kandr



Dadtl cd e Presse Seite S.

»g d«
her die
ertret«
Mteth

Lande»,
gestern

rnd de»
*e der
B-rliche
chlreiche
acht zu-
Partei -
sten de»
As de>»
itzende ,
ertret»
°anWalt
irisruhe
undgeb-
arlr -

llick auf
>er und
innige ,
jwnM,
glich z»
iberale,
hr und
er . wie
llrechtt-
Deutlich
ie Ent-
ie Var-
geistige

■ stetig
ü dazu.
Kultur»
’baätin
!N Alir-
tt Iie6et
3 eint»
igogtat

zu der
fesseln,
lur Re-
n , die
rguliev
hen zn-
ens der
ter Dr.
eutsche»
ten der
»es Re«
us de«
rs Bor ,

t von
sr Aus,

eipreM
drei in
tandbe.

Eine
Bartei,
r Wahl
Mann-
Bart«,
cnannt .

Wg .
irrach) ,
churg) ,
,d Abg.
cheim ) ,
lberg ) ,
dträthe
töd - l
>. «n
. schloß
ckjpruch

m halb
r Zu-
n Abg.
Reich»-
m ent,
cteitag,
Ueber,
urent -
müsse.

-chmer -

izelnen
r ein
die er
lieden¬
egende
heures

nn be-
hrt die
ed zu
m und
Spiel
Reise

»karten
äheren

r will.
2 .S0 ) .
lt und
eit den

selbst
[e und
Weise

, zeigt
rchens
ippen-
Rodell
kleine

iheren
Büch "
r . und
n sehe
, Fritz
rssprel
i Otto
taloge

290

^ rfftnb, die . Bahnhofsfrage , und erklärte , daß der derzeitige
Jßj Regierung und Landftänden als unhaltbar erkannte Zustand der
holdigsten Beseirigung dringend bedürfe. Die Versammlung gab durch
lauten Beifall ihre Zustimmung mehrfach zu erkennen und nach einigen
^ estfalls zustimmenden Bemerkungen des Abg . Pflüger schloß der
Ersitzende, Bürgermeister G r e t h e r , mit Dankcsworten und einem
»och auf die Redner die 8 Stunden hindurch mit gespanntester Aufmerk-
jjatktt lauschende Versammlung.

Badische Chronik.
* Mannheim , 9 . Dez. Die Abschaffung des Mittelpreisverfahrens

ja Mannheim wurde in einer dieser Tage in Heidelberg stattgeftmdenew
goin dortigen Gewerbe- und Jndustrieverein einberufenen Handwerker-
^ rsanunlung mit in den Kreis der Erörterung gezogen und hierbei von
fansn Redner die Behauptung aufgestellt, der gai^ e Handwerkerstand von
M -ni beim sei für die Beibehaltung des Mittelpreisverfahrens gewesen .
Diese Behauptung entspricht, lt . „Gen. -Anz .

" nicht den Thatsachen , indem
Än erheblicher Theil der Mannheimer Handwerker Gegner des Mittel -
meiSverfahrens stnd .

X Mannheim . 9. Dez. Der Aufsichtsrath der hiesige » Zucker¬
fabrik ließ in letzter Woche sämmtlichen Arbeitern Jahres-Grati-
Wtioneu bis zum Betrage von 190 M. pro Person (für jedes
Dienstjahr 20 M .) auszahlen .

* Mannheim , 9 . Dez. Der berichtete , zum Nachtheil des Bahn -
Nersteranwärters Johann Maier hier in der Nähe des Wasserthurmes
dahier angeblich verübte Raubanfall hat sich als erdichtet herausgestellt.
Maier war sinnlos betrunken, fiel in diesem Zustande auf der Straße
tfnfftx , beschmutzte und zerriß seine Kleider, verlor angeblich sein Geld
und will dann von einer Droschke umgefahren und etwas verletzt worden
sein- Aus falscher Scham scheute sich Maier die Wahrheit zu sagen.

G» Keldekberg , 9. Dez . Der Kaiser hat an die Großber -
, » gin von Baden ein sehr verbindliches Telegramm gerichtet.
Welches sich ans den Bericht seiner Tante über die Denkmalsenthül-
dtug in Heidelberg bezog. Er hebt in seiner Depesche besonders
.hervor, daß Ihm die Enthüllungsrede aus der Seele ge¬
rochen habe.

0. H. Pforzheim , 8. Dez. Gestern veranstaltete die hiesige
„Concorbia " im „Schwarzen Adler " ein Konzert , das unter
d« künstlerischen Leitung des Herrn Musikdirektors Ernst Kn och -
Larlsruhe der« Beweis lieferte, daß der Verein unter diesem Diri¬
genten stetige erfreuliche Fortschritte macht. Das gediegene reichhaltige
Programm wurde mit dem Sängerspruch der „Concordia " und der
.Lturmbeschwörimg" von Dürner eröffnet. An diese reihte sich auf's
Feinste ansgearbeitet Storch's immer gern gehörter „ Nachtzanber " .
Besonders hervorragend war die Wiedergabe der schwierigen Kompo¬
sition „Des Liedes Heimath " von Pacht. Die Klavierbegleitung zu
diesem Chor übernahm Herr Lehrer Otto S ch i e ck in gewohnt feiner
Ausführung. Den Glanzpunkt des Konzertes bildeteil die Lieder für
Sopran , gesungen von Fräulein Stefanie Langer , Konzert-
iangeriu . Es war ein wirklicher Genuß , diese melodische , prächtige
Stimme zn hören, die vom zartesten, hingehanchten Piano bis zum
mächtigen Forte die Anwesenden entzückte . Die Lieder : „ Minuelied "
von Brahms , „Forelle " von Schilbert. „ Die Post im Walde" von
Weingartner, das schwermüthige, ergreifend vorgetragene „ Schlaflied "
von Moszkowsky, „ Waldlied " von Evers und „Ballgeflüster " von
Meyer-Hellmund verriethen eine ungewöhnliche Schulung. Rauschender
Beifall wurde Frl . Langer zu Theil und veranlaßte sie zu einer Zu¬
gabe . Die Klavierbegleitung zu den Sopransoli führte Herr Kn och
mit feinem Empfinden ans . Die „Concordia " darf die Hoffmuig
avssprechen, unter ihrem gegenwärtigen Dirigenten in Zilkniift noch
manchen schönen Erfolg verzeichnen zu können.* Wforzheim , 9 . Dez. Der Dienstkilecht Ernst Wagner ans
Schwieberdingen, welcher am Samstag Früh wegen seines Einbruchs
in die Wirthschaft zum Elephanten verhaftet wurde , hat sich noch
am Samstag im Gefängniß erhängt .

X Iorchheim, 9. Dez. Vorige Woche ereignete sich hier ein
Anfall , dem beinahe ein Mciischcnleben zum Opfer gefallen wäre .
Der Landwirth Wilhelm Grußinger IV. wollte auf einer Wiese einen
sumpfigen Theil mit Sand ansfüllen , hierbei kam er mit dem Pferde
zu weit in den Snmpf hinein und als dasselbe keinen festen Boden
mehr hatte , bäumte es sich , fiel um nnd kam gerade auf Grilßinger
zu liegen . Nun wäre derselbe rettungslos verloren gewesen, wenn
nicht ein Mann aus Daxlanden, dessen Namen nicht fcsigestellt
werden konnte , Zeuge dieses Vorganges gewesen wäre , da
er gerade auf jener Geniarknng beschäftigt war. Er
kam in aller Eile hinzu , konnte aber allein trotz größter
Anstrengung nicht helfen. Auf seine Hilferufe wurde der
Schwanenwirth Nastetter von hier ans ziemlich weiter Entfernung
aufmerksam nnd erschien gerade noch zur rechteil Zeit an der llnfall-
stelle. Grußinger hatte schon geraume Zeit das Bewußtsein verloren .
Mit der größten Vorsicht mußte zn Werke gegangen werden , und
es gelang auch den Beiden , bei größter Anstrengung Grußinger
Mlter dem Pferde hervorzubringeu . Derselbe erlangte nach nnd nach
wieder das Bewußtsein und hat, abgesehen von kleineren Quetschungen ,
keine weiteren Nachtheile ftir seine Gesundheit davongetragen .

* Neffelried , 9 . Dez . Schon seit mehreren Tagen geht das Gerücht,
datz der Mörder oder wenigstens ein Theilnehmer an dem Mord des 1896
erschlagenen Jagdaufsehers Schäfer ein Geständniß abgelegt habe und
datz demnächst wichtige Enthüllungen zn erwarten seien . Diese wichtigen
Enthüllungen werden, wie lt . „Ort . B .

" zuverlässig festgestellt ist , aus -
bleiben. Das Gerüche ist durch ein , man kann es nicht anders sagen,
recht dummes Geschwätz eines betrunkenen und zudem auch bei nüchternem
Zustand geistig nicht normalen Menschen entstanden, dem Niemanden
einen Werth beilegt. Die Gendarmerie hat trotzdem inzwischen ein¬
gehende Erhebungen in der Sache gemacht und war das Resultat der¬
selben , daß man leider auch jetzt nicht den ruchlosen Mörder oder wenig¬
stens einen Theilnehmer ermittelt hat .

* Ireilurg , 9. Dez. Bonder Hochschule. Die akademische
Plenarversammlung wählte in der Sitzung vom 7. d . Mts. den
Professor der Theologie Dr. Gottfried Hoberg zum Prorektor für
das Studienjahr Ostern 1902/03.

>CE Kappel (bei Freiburg). 9. Dez. Nachdem die wiederholten
Schütte zur Erlangung einer Haltestelle der Höllenthalbahn bei
Neuhäusle , auf welcher auf den 1 . Mai nächsten Jahres Lokal-
Süge eingerichtet werden sollen , resultatlos bliebe» , hat nun der
>!>«meinderath in dieser Angelegenheit lt . „Breisg. Ztg . " eine PetitionA den Landtag gerichtet.

Ilenstadt , 9 . Dez . Eine seltene Naturerscheinung
vurde am Samstag Vormittags 8 .05 Uhr in Hölzlebruck beob¬
achtet. Die Sonne hatte gerade über Neustadt den Dunstschleier
durchbrochen, da zeigte sich an der unteren Hälfte der rothglühenden
Svunenscheibe das Spiegelbild einer Ortschaft , Kirchthurm mit um¬
liegenden Gebäuden . Der Kirchthurm ragte beinahe bis an den
»beim Rand der Sonnenscheibe. Das interessante Bild bewegte sich
ziemlich rasch in nördlicher Mchtung und verschwand, ohne zu ver¬
fassen, am linke » Rand der Sonne . Diese Fata morgana scheint
das Spiegelbild von Neustadt gewesen zu sein .

4- Zaudern , 8. Dez . Von der Kanderthalbahn. Die
Erektion der Nebenbahn Haltingen-Kaudern hat in äußerst nobler
weife für diesen Winter 4 Monate lang (Dezember bis März ein-
^aschließlich) einen späteren Abendzug je am 1 . und 3. Sonntag
fs Monats (nur im Dezember ausnahmsweise für diesmal am 3. und
ö. Sonntag) eingelegt, was den längst ersehnten Vortheil bietet , daß
«UN endlich die Bewohner von Kandern sammt den Orte» des Kander -
Hals an dem geistigen Leben der Großstadt (Theater. Konzerte , Vor¬
ige u. dgl.) theilnehmen können. Wer Familienbesuche machen oder
geschäftliche Angelegenheiten regeln will , hat mm die Annehmlichkeit.
*•6 er an den betreffenden Sonntagen bis Abends s/,10 Uhr in
Kandern oder bis 11 Uhr in Basel bleiben kann. Mit dem 7,10 Uhr-

Zug kann man außerdem von Kandern noch bis nach Basel oder
Efriiigen kommen . Ter reguläre Fahrplan wird durch diese Neuerungin keiner Weise berührt . Ans allen Stationen der Kanderthalbahnkann sich Jedermann durch Plakate über die Gestaltung des Fahr¬plans genau informiren . Der Zug, welcher am 15. und 29. De¬
zember, am 5 . nnd 19. Januar, am 2. und 16 . Februar , am 2 . und
16. Marz je Abends 9.48 Uhr in Kandern abfährt, trifft 10 .37 Uhrin Haltingen ein , wo er den Anschluß des um 11 .16 Uhr Abends
von Basel ankommenden Lokolzngs abwartet. Abfahrt in Haltingen
11 .18 Uhr, Ankunft in Kandern 12.02 Uhr. Der Zug , der erste
nnd zweite Klasse mit sich führt, hält ans allen Stationen
an. Sache der Kanderthalbewohner ist es nun , sich diese wohlthätige
Neuerung recht zu Nutzen zu machen , damit dieselbe als eine festennd dauernde Einrichtung beibehalten werden kann . Nachdem die
Bahndirektion vor zwei Jahren die Station Wolfsschlucht einrichtete,wurde nun ans eine sorgfältig motivirte Eingabe des 1 . Vorstandes
des Verschönerungsvereins Kandern auch der spätere Abendzug neu
eingefüürt , wodurch ein lange und dringend gehegter Wunsch freund¬
lich erfüllt wurde.

O Waldshnt, 9 . Dez. In Altenschwand brannte das
von den Zimmerlentcii Kaiser und Gottstein bewohnte Doppelhausbis auf den Grund nieder. Entstehnngsursache ist unbekannt . Die
Abgebrannten sind versichert .

QD Konstanz , 9 . Dez. Die Heilanstalt „KonstanzerHof " soll von einer Berliner Gesellschaft überiiommeil nnd durch
Neubauten vergrößert nnd erweitert werden. Während der Bauzeit
soll ein jüngerer Arzt die Leitung provisorisch übernehmen . Im
Frühjahr , hofft man , werde die Gesundheit des seitherigen Direktors
Hofrath Dr. Fischer soweit wieder hergestcllt sein , daß er der Anstaltals Chefarzt erhalten bleibt . — Gestern erhielt die Stadtverwaltung
telegraphisch die Nachricht, daß die neue Irrenanstalt höchst¬
wahrscheinlich in die Nähe des Reichenaner Bahnhofs kommen werde.Die Billigkeit des Platzes sei entscheidend gewesen . — Diese Woche
ist mit den Vermessnngsaibeiten zum Bahnbau Mimmenhausen -
Frickingen begonnen worden. So scheint die Erstellung im nächsten
Jahre sicher zu sein .

L Konstanz , 9. Dez. Gestern stellte sich hier freiwillig ' ein
Bruchsaler Dragoner, der sich an seinem Wachtmeister thätlich ver¬
griffen hatte und desertirte.— Schlosser Robert Wolf von Pforzheimund Goldarbciter Epp von Brötzingen wurden auf gerichtliche Ver¬
folgung von Karlsruhe verhaftet . Elfterer wegen Unterschlagung ,
letzterer wegen Betrug.* Aus Waden , 9 . Dez. Für die 96 Rebgrnndstücke mit einem
Gesammtflächeiiinhalt von 7 Hektar, 37 Ar, 43 Quadratmeter
und einem Gesamuitsteuerkapital von 23 011 M. 91 Pf . wurde im
Jahre 1901 in 27 Gemeinden des Landes , wie lt. „Karlsr . Ztg ."aus einer amtlich gefertigten Uebcrsicht zu ersehen, nach
Artikel 1 des Gesetzes vom 18 Juni 1892 Befreiung von der
Grundsteuer für fünf Jahre gewährt . Davon entfallen
Gemarkungen auf die Steilerkommissariatsbezirke Achern 1 , Boxberg4 , Breisach 1 , Breiten 1 , Bühl 2 , Bruchsal 2 , Epvingen 1 , Etten-
heim 1 , Mosbach 1 , Müllheim 5 , Offenburg 1, Staufen 1, Tauber¬
bischofsheim 4 , Weinheim 1 , Wiesloch 1.

Badische landw . Berufsgenossenschaft .
] [ Im Monat November 1901 wurden beim Genossenschafts -

Vorstände der Badischen landwirthfchaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft 395 Unfälle angemeldet. Davon betrafen 352 die Lanb-
ivirthschast, 43 die Forstwirthschaft; von den Verletzten waren 219
Unternehmer , 60 Familienangehörige derselben und 126 Arbeiter .171 Unfälle wurden verursacht durch Herabstürzen von Heu- und
Fruchtspeichern, von Leitern, Treppen usw ., durch Herab - und Um¬
fallen von Gegenständelr.

105 Unfälle ereigneten sich beim Fuhrwerk und beim Umgang
mit Zrkg- lmd Nutzthieren. 5 Unfälle hatten den Tod des Verletzten
zur Folge .

In 267 Fällen wurdm durch Bescheide Renten und andere
Entschädigungen erstmals festgestellt , in 188 Fällen wurden Ren¬
ten abgeändert , in 10 Fällen erfolgte die Einstellung t»er Renten
wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger. In 37 Fällen
wurde lste Bewilligung einer Rente abgelehnt.

Durch den Tod schieden 31 Personen aus dem Renten -
bezuge aus .

Nns de » Nachbarliilldern .
X . Ludwigshafen, 10. Dez . (Tel .) Aus den Kaffen -

schränken der Billeteinnehmerei des hidsitzen Bahnhofs wurden
2500 Mark in Gold gestohlen. 30 000 M . in Papieren , die Öa»
neben lagen, ließ d̂er Dieb, der die Kasse mittelst Nachschlüssels
geöffnet hatte , liegen.

$ Stratzlmrg , 9 . Dez . Gestern tagte im Stadthause Hierselbst eine
zablreich besuckte Versammlung der Zweigvercüre und Einzelmitglieder
des deutschen Techniker -Verbandes aus Elsaß, Baden und Pfalz . Die
Versammlung gründete eine Bezirksoertvaltnng für genannte Länder ,
mit der Bezeichnung „ Oberrheinische Bezirksverwaltung des deutschen
Techniker - Berbaiides" nnd wurde als Vorort hiefür Karlsruhe gewählt.
Zweck der Bezirlsverwaltung ist die engere Vereinigung von technischen
Vereinen und Eiixzelmitglicdern zwecks Förderung der Interessen des
Techniker -Verbandes im Skllgemeinen und des deutschen Techniker -Ver¬
bandes im Besonderen . Der deutsche Tcchniker - Verband zählt zur Zeit
über 10 000 Mitglieder . In Baden bestehen vier Zweigvereine, zwei
in Mannheim , einer in Karlsruhe und einer in Freiburg . Diese Zweig¬
vereine sowie die Zweigvereine in Elsaß und Pfalz und die in Elsaß ,
Baden und Pfalz ansässigen Einzelmitglieder unterstehen nunmehr direkt
der neugcgründeten Bezirksverwaltung. Die mit der Bezirksberwaltung
verbundene,.unentgeltlicheStellenvermittelung , hat ihren Sitz in M a n n-
h e i m.

c§3 Aus Frauken, 9. Dez. In Kastenreuth schlug dieser
Nächte ein Fels in ein Haus ein und tödtete eine Frau und
zwei Kinder . Der Manu nnd zwei weitere Kinder blieben unver¬
letzt . Der Felsblock hatte Ist, Meter Durchmesser.

Ans der Residettz .
Karlsruhe , 10. Dezember.

* Ans dem Hofbericht . Der Grotzherzog und die Grotzherzogin
sind gestern Vormittag gegen 9 Uhr von Schloß Baden hier angekommen.
Von 10 Uhr an horte der Großherzog den Vortrag des Finanzministers
Dr . Bnchenberger. Von 12 Uhr ab empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften im Schlosse, wie schon gemeldet , die Mitglieder der Ersten
Kammer und darnach diejenigen der Zweiten Kammer der Landstände.
Die Vorstellung der Mitglieder der Zweiten Kammer bei dem Groß¬
herzog erfolgte durch den Präsidenten Gönner, diejenige bei der Groh -
herzogin durch Staatsminister von Brauer . Nach Beendigung der Vor¬
stellung fand bei den Großherzoglichen Herrschaften Frühstiickstafel für
die Mitglieder beider Kammern statt . Die Tafel wurde im großen
Galeriesaal scrvirt , wobei die Gäste an vielen runden Tischen vertheilt
waren . Nachdem der Grotzherzog und die Grotzherzogin sich uw 4 Uhr
von den Otästen verabschiedet hatten , besuchten sie um halb S Uhr die
Herzogin von Cnmberland, welche im Palais des Prinzen Max abge¬
stiegen ist. Die Herzogin erwiderte den Besuch um halb 6 Uhr . Ihre
Königliche Hoheit wurde am Hauptportal des Schlosses von Seiner Kgl.
dem Grcßherzog empfangen und zu Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin geleitet, Höchstwelche die Herzogin im Marmorsaale begrüßte .
Daselbst wurden o.nck» die Damen und Herren vorgestellt , welche zum Em¬
pfang befohlen waren . Die Herzogin tvar von ihren beiden Prin¬
zessinnen Töchtcru bcglcüet. Es ivaren zum Empfang anwesend : Gräfin
Aiidlaw, die Hofdannn Freiin von Adelsheim und Freien von Rotberg .

Oberhofmarschall Graf Andlaw, Generalmajor Freiherr von Schöna»»
Oberschloßhauvtmann Graf Berckheim , von Offensandt-Berckholtz. Arei->
herr von Scldeneck und Kammerherr von Chelius. Die Grotzherz»»-
lichen Herrschaften kehrten um 10 Uhr nach Schloß Baden zurück .

X ? ie nächke Wiirgera«sfch„kfthnng findet am Dienstag de»
17. ds . Ms . statt. Die Tagesordnung ist aus dem Jnserateutheil
ersichtlich . Bor der Sitzung — von 3—3 ' /. Uhr — findet di« <5r»
neuernngswahl von zwei Mitgliedern des Stfftungsraths der Adoiff
und Johanna Bielefeld-Stiftung statt.

LH Der hiesige Athtetenkkn» chermanta betheiligte sich am
Sonntag in Bruchsal bei dem vom dorftgen Athletenklub Germania
veranstalteten Wettstreit am Preisringen, wobei zwei Mitglieder der
Germania Karlsruhe erste Preise davontrugen , nnd zwar m der
1. Klasse Karl Hofmann , in der 2. Klaffe Franz Volk .

Watnryeilverein Karlsruhe. Am Donnerstag , den 12.
d. Mts. , Abends Ost« Uhr, hält im Gartensaal der Festhalle der
hier noch durch seine früheren Vorträge in gutem Andenken stehende
Herr Oberstabsarzt a . D . Dr . Katz aus Stuttgart einen öffent¬
lichen Vvrtrag über Magen - und Darmkrankheiteu einschließ¬
lich Hämorrhoidalleiden . Der kürzlich stattgehabte Vortrag
von Herrn Wagner ;og ein überaus zahlreiches Publikum an und
dürste a>lch das diesmalige Thema reges Jntereffe in Anspruch nehmen.Es herrscht bei den Vorträgen des Vereins die löbl . Gepflogenheit ,
daß nach Schluß des Vortrags der Redner etwaigen Gegnem sowie
Fragestellern bezüglich seiner Ausführungen zur Verfügung steht.
Der Eintritt zu diesem Vortrag ist frei.

A Karlsruhe. 9 . Dez. Als Geschworene für die Schwur «
gerichtsverhandlungen pro 1 . Quartal 1902 wurden durch
die heute erfolgte Loosziehung bestimmt : 1 . Gottlieb Deffecker , Archi¬
tekt in Karlsruhe. 2 . Karl Bönning , Buchdruckereibesttzer in Karlsruhe.
3. Karl Wagner, Kaufmann in Karlsruhe. 4. Ludwig Bier, Kaufmannin Karlsruhe. 5. Josef Scharer, Accisor in Niederbühl. 6. Friedrich
Schaufelberger. Gemeinderath in Weingarten . 7. Johann Nepomuk
Lindenfelser , Gemeindrrath in Obergrombach. 8. Karl Albert Dürr,
Kaufmann in Baden . 9. Julius Bofiuger , Privatier in Gernsbach.
10 . Georg Spiegel, Gemeinderath in Langensteinbach. 11 . Wilhelm
Bauer, Hutmacher in Karlsnihe. 12. Jakob Weiß . Weinhändler in
Karlsruhe. 13. Florian Weber, Bäcker und Kaufmann in Mörsch.
14 . ChristianSchmidt , Bürgermeister in Singen. 15. MaxSchwab. Kauf«
mann , in Karlsruhe. 16. Adolf Hotter . Privatier in Ettlingen .
17 . Jakob Krebiehl, Wirth in Huchenfeld . 18. Karl Friedrich
Lorenz jr . Sägmühlenbefitzer in Baden . 19. Otto Kämmerer . Kauf¬
mann in Karlsruhe. 20. Gustav Mehle , Fabrikant in Pforzheim.
21 . Johann Martin Fieß , Bürgermeister in Ellmendingen.
22 . Julius Mayer, Hoflieferant in Baden . 23. Christof Schüttle,Direktor in Waghänsel . 24. Otto Büttner . Kaufmannin Karlsrilhe. 25. Fritz Mahla sen ., Fabrikant in Pforzheim. 26.Johann Schäuble, Fabrikant in Kuppenheim. 27. Bernhard Hüb,
Kaufmann in Bruchsal. 28. Heinrich Bornhauser , Kaufmann i»
Brrichsal . 29. Max von Hiller , Rittergutsbesitzer in Pforzheim.
30 . Philipp Josef Schtleider, Bürgermeister in Büchig.

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer Effekte »kiörse vom 9. Dez. (Offizieller Bericht .)

An der heuftgen Börse waren Banken ziemlich unverändert . Höher
gefragt blieben Brauerei Eichbaum-Aktien . Notiz : 163 .50 G. Bo«
Jndustriewerthen notirieu Zellstofffabrtk Waldhof -Aktien 215 bz. u. G.

MannheimerKetreideSericht vom 9. Dez . Die steigende Tendenz
hält an. SaxonSka 129 bis 136 M. . Südruff. Weizm 127 bis
137 M. . Kansas H 138—139— , Redwinter 139—000— M., La
Plata-Weizen 000—000 M. , feinere Sorte» 139—000 M.. Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M„ Russischer Roggen 106—107 M..
Mixed -Mais 121—000— M. . La Plata - Mais 114 M.» Futter¬
gerste 100 —00 M. . Amerikanischer Hafer 000—000 M. Ausstscher
Hafer 27—129 M-, Prima russischer Hafer 132—140 M.Mannheim, 9. Dez. Produktenbörse ,

per 100
Weizen Pfälzer 17 .50—00 .00

illvrddeutscher 00 .00 —00 .00
Azima
Theodosia
Saxonska
Girla
Taganrog
Numänischer
nmec . Wint .

amerik. Spring 00 .00
Kansas 11 18 .00-

17 .50 - 17.25
17 .75 - 00 .00
17 .75—00.00
17.50 - 00,00
17 .50 - 17 .75
17 .00 - 17 .50
18 .00 - 00.00

00.00
18.00

Califormer 18.00—00.00
L» PlaN, 17 .25 - 00.00
Walla - Walla 17 .80 - 00 .00
Bahia blanca17 .75 —00 .00
Semen« Rusfe17.75 —00.00

17.50—00 .00Kernen
Roggen Pfälzer

„
’ Russischer

Gerste hies . Gegend
. Pfälzer
, Unaarische

Futtergerste
Hafer 0 ' ad .

„ Russischer*
„ Norddeutscher

Weizemu . 00 0

14 .50- 00.00
14 .75 - 15.00
14 .50 - 15 .50
16 00 - 16 .50
0000 - 00 .00
13 .00 - 00 .00
15 .00 - 16 .00
00 00 - 00 .00
16 .50- 1675

1 2

Hafer Württemberg.
, russischer
, Amerikany

Mais Amerik . mixed 14.50 —00 .00
. La Plata 14 .50 - 00 .00

per 100 Kilo
14 .00 - 15 .00
16.00 - 16 .75
15.50—16.25

Dona»
Kohlrep « Dtsch.
Wicke »
Roth Kleesamr» I

, Deutscher II
„ Luzerne
, Provence
, Esparsette
. Amerikaner

Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

. bei Waggon
Petr . Amerikang

, bei Waggon
, in Fässern
, Russischer
, bei Waggon
. tu Fäffern

70er Rohsprit
90er unversteuerter
Rohsprit versteuert 105.50—00.00

3 4 Roggenm. 0 1

14 .50- 00 00
27 .50 - 00.00
00.00—00 .00

105 .00—110 .00
90 .00 —97 .00
92 .00—95.00

103 .00—105 .00
30 00 —30 .50
90 .00 —95 .00
70.50- 00.00
65 .00 - 00 .00
63.00- 00.00
18.70- 00 .00
22 .30 —00 .00
23.00 —00 .00
16 .90 —00 .00
21 .50- 00.00
22.50 - 00.00
3900- 00.00
23 .50 - 00.00

28.— 26 .— 24 .— 23.— 22 .— 20 .— 23.— 20.—
Tendenz : Weizen und Roggen fest und höher . Braugerste un¬

verändert. Fnttergerste fester . Hafer und Mais höher.
Mannheimer Tabakbericht . Unsere Pflanzer beeilen sich, ihreTabake zu büscheln und kommt schon in der nächsten Woche im badische »

Oberlande das Ried zur Verwiegung. Vorläufige Besichtigungen er¬
gaben eine höchst befriedigendeBehandlung seiteirs der Produzenten , was
in diesem Jahre angesichts der eminent leichten Qualität besonders noth
windig und erfrcnlich ist . Die Fermentation der Hardt - und Gundi
tabake schreitet günstig fort und findet man unter den Hardttabaken
Produkte , welche in der Zartheit des Blattes keinem Sumatragewächs
nachstehen . ( Südd . Tabakztg. )

topfen , o Stuttgart , 9. Dez . Die Geschäftsflanheit
besteht fort nnd beschränkte sich der Nmsatz auf 20 Ballen. Erlöstwurde bis zn 16 Pik. Vorrath 120 Ballen . Nächster Markt 16.
Dezember 1901 .

— Effen , 9 . Dez. Kohlenmarkt . Die Marktlage war un¬verändert.
Magdeönrg, 9. Dez. Zuck erb ericht . Kornzucker excl.von 88 pCt . — .- .— . Kornzucker excl . 88 pCt. Neudement

7 .92 —8 .02—, Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 6 .00—6 .35 — .Ruhig. — Krystallzucker > 28 .20—, Brodrafsiimde 1 28 .45 bis — .Gern. Rasfinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00. Gcm. Melis l
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzucker 1 . Produkt Transite,
f. a . B . Hamburg per Dezember 7 . 17 '/, G . , 7 .25— B. . per Jaunen7 .25— G . , 7 .30— B . . per März 7 .45— G . . 7 .50— B., per Men7 .60 bz . . 7 .65 — G . . per August 7 .85— bz. . 7.82 ' /, G . Stetig.

Zvien. 9. Dez. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0.00,Frühjahr 8 .92 , Roggen per Herbst 0.00 , Frühjahr 7 .66 , Mais perAug.-Sept. 5 .89 , Hafer per Herbst 0 .00, Frühjahr 7 .85.
London, 9 . Dez . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 55 Pfd „ St .0 Sh . 0 P . , 3 Mt . 54 Psd . St . 17 S . 6 P . Makler - Schlnß-

prets 55 Pfd. St . 2 Sh . 6 P . bis 55 Psd . St. 7 Sh. 6 P.



©eite 4 . srr. ü9o,Badische BrcTTc .
Telernstmme der „Bad . Prejje ".

— L«iP| lst , 10. Dez. Die hier tagende Versammlung der
sächsischen Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger
beschloß allgemein die Erhöhung der Druckpreise um lOpCt .

= Kam -nrg , 10 . Dez. Auf dem Dampfer „ Siegfried " wurden
22 Personen wegen Güterberaubung verhaftet . (Berl . T .)

— Münch«», 10. Dez. Zu der gestrige » Sitzung des Fi¬
nanzausschusses der 2. Kammer traten bei Berathnng des
PostetatS die Vertreter aller Parteien für Beibehaltung
der bayerischen Postwerthzeichen ein. Im Laufe der Debatte
erklärte der Ministerpräsident , er spreche sich heute wie schon
früher auf das Bestimmteste für die Erhaltung des Reservat¬
rechts ans . Man könne Seitens des Reiches nicht auf die
Zustimmung Bayerns hinsichtlich der Vereinheitlichung
der Postwerthzeichen rechnen. Die Einführung einer Welt-
.p oft marke halte er für einen Traum.

ßhristiania, 9. Dez. Der König verlieh dem Prinzen Hein¬
rich von Prenßen die Ordenskette zum Großkreuz des St . Olaf¬
ordens. Die Staatsmiuister Steen und Blehr und der Kriegs¬
minister besuchten gestern den Prinzen Heinrich an Bord des Admiral¬
schiffes. Morgen Vormittag besucht der König das deutsche
Geschwader.

— Paris , 10 . Dez . In der Kammer wurde gestern die Berathung
des Budgets wieder ausgenommen. Der Finanzminister erklärt , das
Defizit des Budgets von 1901 betrage im Ganzen ungefähr 150 Mil¬
lionen. Ziehe man aber die drei avormisgegangenen Rechnungs jahre in
Betracht, so ergebe sich noch ein Ueberschuß von 60—70 Millionen . Es
sei daher unberechtigt, zu behaupten , daß in der jetzigen Legislatur¬
periode die öffentliche Schuld wuchs . Die Kammer beschließt sodann
mit 265 gegen 204 Stimmen den öffentlichen Anschlag der Rede .

= Paris , 10. Dez. Die HeereskomMission des Senats
hat die Berathnng des Antrages Rolland betr. die Einführung
der 2jährigen Dienstzeit im Heere beendet und alle Artikel
des Antrages angenommen.

kck Washington, 10 . Dez. Der Senator Hoar brachte eine
Vorlage ein, in welcher Präsident Roosevelt ersucht wird , mit
den M ä ch t e u zn u n t e r h a n d e lu , zwecks Bezeichnung eitler Insel
im Stillen Oceau . wohin die Anarchisten deportirt werden
sollen, die sich etwas zn Schulden kommen lassen . Dieser Vorschlag
wurde dem Ausschuß überwiesen .

= Santiago , 10. Dez . Die Presse betont einmüthig die fried¬
liche Absicht der chilenischen Regierung und das Bestreben
derselben, zn einer schnellen Lösung der zwischen Chile und Argen¬
tinien schwebenden Fragen zu kommen. Chile kaufte Kreuzer und
Torpedobootezerstörer an zum Ersatz für verkaufte Kreuzer und be¬
absichtige die Reorganisation der Flotte durch den Verkauf
veralteter Schiffe. _

Der Kaiser über das Duell .
----- Berlin , 9 . Dez . Uöber eine Ansprache des Kaisers in

Bezug auf das Duell berichtet die „Potsdamer Ztg.
" : Der Kaiser

begab sich am Sonntag, den 1 . Dezember, nach dem Gottesdienst
nach tmm Regimentshaus« des 1 . -Gavderegiments zu Fuß, wohin
sämmttiche Offiziere des Regiments befohlen und auch Kriegs -
Minister v . Gos-ler rrnd Generalleutnantv . Kessel zugegen waren .
Ter Kaiser trüg die lluiform der Gardehusaren . Es war, so
heißt es , dem Kaiser bekannt, daß die Söhne des Kriegsminister
v . Gvßler und des Generalleutnants von Kessel, welche beini 1 .
Garde-Rogt . als Unterleutnants Dienst thun , bei einem Liebes-
mahl über das Dnell sich dahin ausgesprochen hätten , sie würden
trotz des kaiserlichen Duellverbots sich schlagen , wenn ihre Ehre
angegriffen würde . Dieses Gespräch der beiden Unterleutnants
hatte ein Vorgesetzter gehört und weiter gemeldet.

Der Kaiser versammelte nach 'dem Frühstück sämmtltche Offi¬
ziere des Regiments um sich und ließ ihnen durch 'den Mund des
Obersten v . Plettenberg fein „Dnellverbot noch einmal auf das
Strengste einprägen und unbedingten Gehorsam fordern ".
-Hierauf ließ der Kaiser die beiden Unterleutnants noch besonders
vortreten , und während die Väter hinter ihnen standen, sprach er
zu den Beiden mit erhobener Stimme:

„ . . . Und wenn auch der Papa 'des Einen mir lieb und
werth uNd der Vater des Andern mein verdienstvollsterGeneral
wäre , ich würde die Söhne ebenso mit schlichtem Abschied aus
dem Heere entfernen, wie ich dies mit jedem anderen Offizier
'halten würde , welcher mein Dnellverbot nicht beachtet . Ick
trage auch dicsevhalb heute nicht die Uniform meines Regi¬
ments , weil ich Ursache gehabt habe, mis diesem -Vorkommnitz
mit demselben nicht eines Sinnes zu fein und leider gerade
solche jungen Leute Anlaß zu diesem Aergernitz gegeben haben.

"
Hierauf verabschiedete sich 'der Kaiser mit höflichem Gimß.

Nach einer anderen Mittheilung , die heute Aberid die „Potsdamer
Zeitung " bringt , soll der Kaiser sogar von jungen Leuten, die
hinter de« Ohren noch nicht trocken find gesprochen haben . —
Was in diesem Bericht der „Potsdamer Zeitung "

„Dnellverbot "

genannt wird , ist die bekannte, ans Einschränkung der Duelle
abzielende Ordre von 1897 . (Ff. Z .)

Deutschfeindliche Polen -Demonstrationen.
----- Berlin, 9 . Dez . Der Reichskanzler hatte heute eine

längere Bcsprechnng mit dem österreichisch -ungarischen Botschafter.
— Werkst«, 9. Dez. Der Reichskanzler Graf Bülow soll es

abgelehnt haben , den Mg. Fürsten Radziwill zu em¬
pfangen . der mit ihm über die morgen im Reichstage zrrr Ver¬
handlung stehende Interpellation der Polen , betreffend die
Vorgänge in Wreichen , sprechen wolle. Die Zurückweisimg , die
ungewöhnlich ist . läßt lt . „ Ff. Z." darauf schließen , daß Graf
Bülow die Interpellation scharf beantworten will.

hd Berlin , 9 . Dez . Uebev die gestrigen Demonstrationen in
Lemberg wird noch berichtet , daß die Polizisten , welche -die Straße ,
worin das deutsche Konsulat liegt, besetzt hielten, vor der unge¬
heuren Menge Weichen mußten . Es geschah aber nichts, nian
ging auf und ab , sang nationale und andere Lieder. Der deutsche
Konsul gerieth in die Menge, konnte aber unerkannt ins Haus
gelangen . Etwa 2000 Personen rnarschirten noch vor das Golu-
chowÄky -Monument , wo auch gesungen wurde . Erst um 4 Uhr
Vurde das bereit gehaltene Militär in die Kasernen zurückberufen .

bd Wien , 9. Dez . Der Statthalter von Galizien ,
Graf Piniuski . ist hier eingetroffen , nm dem Kaiser über die
antiderltschen L e m b e r g e r D e m o n st r a t i o n e n Bericht gu erstatten .

<b Wien, 1®. Dez. Zmösterreichischen Abgeordnetenhanse
.Maate in Krantwortmia da» Znterpellatio » der Abgeordneten

Romanovitsch und Breiter über die Vorgänge in Lemberg
Ministerpräsident Körb er . daß sich die hierher gelailgte ernsten
Nachrichten über angebliche Uebergriffe der Polizeiorgane
als weit gehende Entstellungen der Thatsachen herausstellten .
Die Polizei habe unter den schwierigsten Verhältnissen ihre
Pflicht gethan . Es entspreche insbesondere auch die Angabe, daß sie
ohne vorherige Warmuig gegen die Menge vorgegangen sei, nicht den
Tatsachen . Immerhin wolle er versprechen, daß etwaige Mißgriffe
den Gegenstand genauer Ermittelungen bilden werden . „Ich bin"
so fährt der Ministerpräsident fort , nur meiner Pflicht nachgekommen,
wenn ich nach Beginn der Demonstrationen sofort anordnete , daß
seitens der Behörden alles vorgekehrt werde , um weitere Aus¬
schreitungen zn verhüten ."

In der Beantwortung der Interpellation fällt sodann der
Satz des Mimsterpräsidcilten ans : „ Das Ministeriuin habe
keinen Grund , die nationale » Empfindungen zn kon -
troliren . " Die Antwort des Ministerpräsidenten scheint das
Gegengewicht gegen das schroffe Verhalte» Golnchowski 's dar¬
stellen und dabei die Haltung des Ministerpräsidenten v. Körber mit
der äußeren Politik der Monarchie in Einklang bringen zu
wollen . Die Antwort des Ministerpräsidenten genügt auf pol¬
nischer Seite vollkominen , da die Demonstrationen nirgends
scharf verurtheilt werden , soildern die bundestreue Regierung
sich einen Rückhalt als selbstverständlich zu bewahren sucht.

hd Leniverg , 9. Dez. Den hiesigen Blättern zu Folge bildete
die gestrige Massen - Demonstration vor dem deutschen
Konsulat den Schluß in den Kundgebungen der hiesigen
Bevölkerung gegen das Gnesener Urtheil. .

selbst größere An streu gnn gen dürsten erforderlich fcjj
wenn der Krieg nicht noch ein Jahr oder länger dauern solle. F. ^

hd «London, 10 . Dez. „Daily Mail" meldet ans Prätori, .
General Dewet stehe dicht an der Grenze des Bezirkes von Heill
bronii. Die Zahl seiner Truppen betrage 2000 Mann. Di«,
selben üb erraschten eine Abtheilung der Kundschafter Ästchen««.

— -Amsterdam , 9 . Dez. Die sozialistische Zeitung „Het Bost«
veröffentlicht eine Erklärung , wonach der Vorstand der Doch
arbeiter in Anbetracht der ungenügenden Betheilignngdes Auslandes und der unter den holländischen Arbeiter ,
herrschenden Uneinigkeit beschloß, die Bewegung für die Boh-
kottirnng der englischen Handelsschiffe einzustellen .

— Hdesta , 10. Dez. Gegenüber der Meldung von Pferde -
ankänfen für England wird von amtlicher Seite festgestellt , daß
seit Anfang dieses Jahres keine beträchtliche Pferdp
Versendung stattgefmiden habe , eine solche auch nicht bevorstehe .
Die Ansstrhr sei im Ganzen beschränkter als in früheren Jahren.

Bon den Konzentrationslager«,
hd London, 10. Dez. Lord Rislow , Unterstaatssekretär ffe

Kolonien, Hielt in Crewe eine Rede, in der er erklärte, daz
Kolonialamt Habe nunmehr die Leitung der Konzentrationr -
l a g e r übernomnien . Es sei Befehl ertheilt, weder Geld noch Müh«
zn schonen, nm die Lage der Gefangene n zn bessern.

— London , 9 . Dez. Die „ Central News " will gleichfalls er¬
fahren haben , daß die Regierung dem Parlament Vorschläge
Besserung der Lage der internirten Burensamilie «
machen werde. Sie sollen in den pazifizirten Bezirken a « ,
gesiedelt und von den Ortsbehärden bis auf Weiteres verpflegt

Eine Warnung vor dem Staatsstreich in Oesterreich.
— Wie», 9 . Dez . Beim Budgetprovisorium griff im Reichsrath

der Ministerpräsident Körber mit bedeutsamer Rede in die Debatte ein .
Er erklärte, daß Auflösungsdrohungen nicht von der Regierung ansge¬
gangen seien und daß zwischen der Regierung und den deutschen Par¬
teien kein anderes Verhältniß besteht , als zwischen ihr und den anderen
großen Parteien . Tie Regierung stehe nicht unter der Botmäßigkeit
irgend einer Partei . Wir erkennen die Bedeutung des czechischen Volkes
vollauf an . Deutsche und Czechen müssen nothwendig zu einem Frieden
gelangen. Aus der Verwirrung , welche im Laufe der Zeit in unsere
inneren Angelegenheiten gebracht wurde, ragt eines als klares und un-
verdunkclres Ziel hervor : das ist die Zukunft des Staates ! Deshalb
fordern wir von allen Parteien mehr als je alle Tugenden des Patrio¬
tismus . Das HauS folgt zu langsam den Bemühungen der Regierung.
Wie nun , wenn die Regierung und zwar selbst die ernsteste u »d gewissen¬
hafteste , auf die Wünsche und Ungeduld der Bevölkerung ; . I ) berufend,
im dringendsten Interesse der Staatsnothwendigkeit an dir Verfassung
greift, greifen muß? ( Bewegung. ) Diese Regierung ist für alle Zeiten
entlastet vor der Vernrtheilung durch die Geschichte, ja , sie kann unter
Umständenmit vollem Rechte als Retterin des Staates anerkannt werden .
( Zwischenrufe . ) Doch wie ergeht es den Urhebern dieses Gewaltaktes
im vernichteten Parlament ? Sie mögen immer in den großen Wald
Oefsentlichkeit rufen : daß Sie es so nicht gewollt , aber in Ihrem Gewissen
wird es doch erklingen: mea culpa , mea maxima culpa - Wir
haben in diesen« Reiche schon eine Berfaffung zusammenstürzen gesehen,
wir sollten eine Wiederholung vermeiden. ( Bewegung. ) Die Regier¬
ung will Alles thun , um eine solche Katastrophe hintanzuhalten . Wir
wollen arbeiten , um Frieden zwischen den Völkerschaften zu Stande zu
bringen . Wir wollen in wenig erregter Zeit der Fortbildung der Ver¬
fassung , welche nichts Vollendetes sein kann , auf verfassungsmäßige Weise
nicht aus dem Wege gehen . Lasten Sie das Parlament nicht schuldig
werden. ( Beifall und anhaltende Bewegung. ) ( Frkf. Z . ) .

= Wien, 10 . Dez. Die gestrige Rede des Ministerpräsidenten im
Abgcordnetcnhanse im Laufe der Debatte über das Budgetprovisorium
erregt ungewöhnliches Aufsehen . Die Debatte wurde alsbald nach der
Rede abgebrochen , um den Parteien Gelegenheit zu geben , über ihre
Stellungnahme zu berathen. Die Parteien werden heute eine Erklär -
nng abgehen lassen . Gestein Abend konferirte der Ministerpräsident
mit den deutschen Dl männern , denen er in vertraulicher Weise die Motive
seiner Rede darlegte.

— Wie« , 10. Dez. Die deutsche Obmänner - Konfereiiz
gab folgendes Comniuniqnä aus : Nachdem bei den in der Obmänner-
konfereiiz vertretenen Parteien die heutige Rede des Min i sterpräsiden¬
teil den Eindruckhervorgernfen hatte , als ob ein gewaltsamerEingriff
in die Verfassung beabsichtigt wäre , begaben sich die Ver¬
treter der erwähnten Parteien znm Ministerpräsidenten und
erhielten Anfklärnng dahin , daß der hervorgerufene Eindruck nnzu¬
treffend sei und daß die Regierung nach wie vor , soviel an ihr
liege, alles dransetzen werde , um die verfassungsmäßigen Zustände
in Oesterreich aufrecht zn erhalten Weiter verkantet , Körber
habe direkt erklärt, daß , wenn seine Warnungen nicht Früchte trügen ,
eine andere Regierung den Staatsstreich machen müsse, von
dem im Hanse gesprochen worden sei . (Fkf . Z .)

Vom bofffindisclien Könistshofe.
K Kaag , 10 . Dez. Mehrere Blätter bringen nachfolgende Er¬

klärung des Privatsekretärs der Königin Wilhelmine ,
van der Staat : „ Die Berichte der Presse über die ehelichen
Verhältnisse der Königin Wilhelmine und des Prinzen
Heinrich der Niederlande sind unwahr und es ist unverständ¬
lich , worauf dieselben beruhen . " Auch der „ Nene Rotterdam'sche
Courant" stellt die Mittheilungen als grundlos dar und kann sie
nach zuverlässigen Nachrichten ans dem Haag dementiren .

= Rostock , 9 . Dez. Der „ Rostocker Anzeiger " meldet offi¬
ziös . daß alle in letzter Zeit über den Prinzen Heinrich der
Niederlande in die Presse gebrachten tendenziösen und ge¬
hässigen Nachrichten von Anfang bis zn Ende erlogen sind.
Die Königin Wilhelmine besinde sich mit ihrem Genialste im
glücklichsten nicht durch die geringste Differenz getrübten Ein¬
vernehmen im Schlosse Het Loo .

England und Transvaal.
— London, 9 . Dez. In dem Times -Bcricht ans Prätoria »

in welchem ansgeführt wird , daß die Bnrcn nördlich der Dela -
goabahn von der Gegenwart britischer Kolonnen zeitweilig befreit
sind, heißt es : Das Gelände ist weniger gesund als das hohe Veld,
aber das Gebirge gewährt den Buren unzählige Schlupfwinkel. Ihre
Zufuhren sind noch immer reichlich . Im Ohrigfladtthale, welches die
britischenTruppenniemals betreten , heimsen die Buren die Ernte ein und
vertheilen das Getreide im ganzen Gelände, wo es für künftigen
Gebrauch verborgen wird . Es ist unmöglich , dies zn verhindern ,
falls die britischen Truppen den Feind nicht unausgesetzt verfolgen
könnten . Zu diesem Zwecke müßte die Anzahl der gegenwärtigen
mobilen Kolo nn eil verdoppelt werden . Im Anschlüsse an
den Bericht betont die „ Times " die Nothwendigkeit, schleunigst
weitere anse hnliche Verstärkungen berittener Truppen
nach Südafrika zil entsenden , nöthigenfalls müßte wieder an den
Patriotismus des Mutterlandes und der Kolonien appellirt werden ;

werden .
— London, 9 . Dez . Die Aaflösar der Bnrenlager gilt alz

unmittelbar bevorstehend. Die noch nicht pubkizirte Sterblich,
keitsvate für Oktober und November soll schlimmer als je sein.
Wohl informirte Kreise versichern, sie habe ans Chamberlaiu tiefe,
Eindruck gemacht, und er habe energische Schrstte getroffen , wn
die Armeeleitung zur Aufgabe der Lagerpolitik zu veranlassen .
(Nach der Brüsseler Meldung beträgt die Sterblichkeitsziff»
der Burrnkinder in den Konzentrationslagernfür Novem -bex 40
Prozent.) M . N . N.

hd Amsterdam, 10 . Dez. Wie es Heißt, ist die englische
Regiernng bereit , den B nrenfrauen und Kindern ans dm
Konzentrationslagern , die in Holland eine Zuflucht»'
stätte haben dürfen , die Freiheit , .t gewähren . Indessen befürchtet
die holländische Regierung, England werde nach Beendigung
des südafrikanischen Krieges die Burenfrauen nicht wieder ^
zurückkehren lassen

Wasserstand des Rheins .
Aoustan» . Hafenpegel . Ai » 9. Dez. 2 .76 m (7 . Dez. 2,78 «), !

Vergnitffimgs - uiib BereitrS - ittnzeitter .
(Das Nähere bittet man an» dem Jnseratenthril z» ersehen .)

Dienstag den 10. Dezember : ,
ilyletenkknb chermania. H . 9 U. NebungsabendimLokalz . Niißbame.
lentjchu. -Kandkgs,ich . -Werk . (Altst.) 9 U. Ber.-Abd . gold. Adln,
iintracht. 8 Uhr Konzert .
:v . Aröeiterverelu . 8 '/ - Uhr Vereinsabend. Restaurant Emigkrit. I
freistnniger Herein . »/«9 Uhr. Prinz Karl.
^aSelsS .Stenogr. -H . 8 '/, Uhr Bereinsabend im Palmengarten.
Gesangverein Kermania . 9 Uhr Probe ,
lokosteum . 8 Uhr Vorstellung,
leplu» . 8 Uhr Uebnngsabend im Vierordtsbad.
terkeo. 8 '/« Uhr Vorstellmig.
inrngemeinde. 8 u . Turnen in der Zentraltnrnhalle.
iurngesellschaft. 8 U . Tnrnen im Realgymnasinm.
stlherverein . H. 9 U . Vereinsabend in der Eintracht.

Wciicinocirtiifciic Bücher und Schriften .
(Zn beziehe » durch A. Bielefeld ' S Hofbuchhandlung »

Lieberinann «. Eie .» Karlsruhe .)
Das Geheimnis? des Börsenerfolges, von Wilhelm Gehrden. & l

löllers Verlag Berlin . 2 Mk . , .
Aufgaben für daS Fachzcichnrn , Heft 1—4 . Von R . Hegner. Leipz»

icemanrt und Cie . Je 1 Mk . I
Dr . H . Schröder «nd die preußische Oberlehrerfrage , von Dr . «. I

ichwarz. Schalke i . Wests . Verl . Kannegießer. 60 Pfg .
Kalender 1902 des Thierschutzvercins . Berlin -. 5 Pfg .
Ausstellung zu Düsseldorf vom 1 . Mai bis 20 . Oktober 1902 .
Adreßbuch für das gesancmte Baugewerbe Deutschlands. Leipzig-1

iscuschmidt und Schulze . I
Hochfelden , Decke » und Borhänge in Aufnäharbeiten auf 2$*>|

lättmuster -Katalog. Franz Ebhardt u . Co . , Berlin W - Preis 80 W >I
Moderne Kunst in Mristerholzschnitten. Hcrcmsgegeben von Rchl

tong. Berlin W . 57 . Preis 18 M . '
„AllgemeinerTifchlerkalender" «nd „Kalender für das Baugewerbe

. Harrwitz Nachfolger Verlag , Berlin SW . 48 . Je 1 . 10 M.
Kunstgewerbe für ’-i Haus " , herausgegeben von C . von Sibers , BevI

-g von Otto Lienskampf , Berlin W - 35.

iPä.&Xj

Sammf«, V#tort»|
_ _ Man verlang« Mus» r

von Elten & neusten, LLL I

lieh . Cramet - !iachf .
Kaiserstr, 188 • Inhaber Julius Straus « • Kaiserstr.

Grosse Weihnachts-Ausstellung in
Damenwäsche , Kinderwäsche

Herrenwäsche
Tischwäsche , Bettwäsche

Kttchenwäsche
Taschentücher , Gravattem

14125 Deeken
zu sehr billigen Preisen .

Boa-RtscheH , Boas ,
von Strangs - nni HahnenM * * j

Seidenen und wollenen
Echaryes =

Blonsen etc . und
in vielen Nippseechen

Herrenhemden FranzTau«?
alle Weiten , 8 St . NI . 10 Karlsruhe 1. B .» Kaiserstr . 8*1

Hitz - Schirme
jede Preislage » bes * .
Material , hocheleg « *J
willkommene ——- -

Weihnachten * *! !Leonhard Hitz , Fabrik gagr.1839
« • 183 Kaiserstrasse 183. • * Neueste Marke [»Sm*

Einem Theil unserer heutigen
Moden- und Versandhauses S . Ml
besonders aufmerksam ruachen .

Nnmnier liegt ein Prospekt
>del» Farlsnike. bei, woram '
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Atteste über die GStC Von ZippCfCf
’s SiCf-jFIdsch'TdjwafCtt HSrrrrerr snknnzerem Znreau eingeschcn werden .

Die Eröffnung meiner

zeige ergebenst an .

KcriserstraHe 134 (vis-st-ris der Post).
Telefon 1467 .

Cher-Import- und SpeeialgefchSst in Chocoladen , Cacao,
Marzipan , Honigkuchen, ff. veffertr . 14128 .2 .1

m

Geleg ’enheit ^ kanf .

B . Albert Tensi ,
Grke bev Mcrrrkgraferr - rrnb Kvsurstrstze 20 ,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken :
Briefpapier in Kassetten,
Brieftaschen.
Ligarren -Ltuir,
Portemonnaies.
Documentenmappen ,
Photographie-Albums,

Schreib - u . Poeiie-Albumr.
ten- u . vr'Postkarten- ü . Briefmarken-

Albums,
Gesang - und GebetbScher ,
Tinten -Zeuge .
Lopirpresfen.

Eine Kassette feines Elsenbein -Postpapier, 25 Bogen und
25 Couverts , 50 Pfg .

== r Sämmtliche Schalartikel . -
Anfertigung von Visiten - u . Neujahrskarten .

Reelle Bedienung . Billigste Preise .
Mitglieder des Lebensbedürfniß - Vereins erhalten Gegenmarken.

Nichtmitglieder bis Weihnachten 14132.2.1mr S.O °
! o Ra,ba,tt « "HM

Wuchöivderei , Muchdruckerei . Schreiöwaarmyandtung
B . Albert Tensi .

AM «
in Ia Qualität, moderne Jacquard-Dessins ,

bringe ich im

Wellmacbts - V erkauf
einige 100 Stück

infolge Gelegenheitskaufes unter dem thatsächlichen Herstellungspreise
zum Verkauf . Die Decken sind ohne Fehler und ausserordentlich preiswürdig .

Kaiserstrasse 121 . 13724 .6.4

Z Nässendes Weihnachtsgeschenk . |
Soeben erschienen: {►

Schneeglöckchen .
«8

«a

»8<<
« '
-et

Gedichte und ei« Festspiel
von

Emil Lott .
Mehrfarb. feinster Goldschnittband Mk. 8 .80 .

8»
14052.3.2 ^

»■
_ 8»

Außer der Agentnp der Litterarischeu Anstalt (Herren-
Z straße 34 ) durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

^dintölifDiinnifiPiTcin Karlsruhe.
Wir empfehlen sämmtliche zur

nöthigen Artikel in nur I » . Waare zu billigsten Preisen.
1374Z .5.4_ Dev Uorstand .

4

Durchschnittspreis ... 8 Mlttk
wird , um damit zu räumen ,

bis Krtitag de« 13. Jezmber
ein Posten für das Alter von
4 bis 10 Jahren (darunter viele Modelle und Muster-Anzüge ),

deren reeller Preis bisher 10— 16 Mark war, abgegeben.
Ferner ein Posten DM - Knaben -

AnaBÜge - WK für das Alter von 3—9 Jahren
für den

Durchschnittspreis -> Ä Mark
her Stück (bisheriger Preis 5, 6, 7 und 8 Mark) .

WM- Außer diesen Anzügen kommen

ca . 188 Knaben - Mäntel
fitr das Alter von 3 — 12 Jahren zum

Durchschnittspreis .,, 6 Mark
zum Verkauf (bisheriger Preis 8, 9, 10, 11 , 12 bis 14 Mark) .

WM Wohlthätigkeitsanstalten , Vereine re. rc. mache ich
besonders darauf aufmerksam . "HW 1416b

HL Breitbarth ,
Karlsruhe , Kaiser- und Lammstr.-Lcke.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet u. erwünscht.

P. Buschini
Karlsruhe

Kaiserstr . 110

Grosser Weihnachts - Ansverkauf.
Wie alljährlich, so habe auch dieses Jahr einen WeihnachtS -Ausverkanf in

Hegen - und Sonnenschirmen
eröffnet . Mein außerordentlich reichhaltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten in nur soltderWaare bestens sorttrt , von den feinsten bis z« den einfachsten, und verkaufe zu
aussergewröhnlich billigen Preisen , es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,
sich für wenig Geld ein schönes , praktisches Weihnachtsgeschenk zu kaufen .

N.B . Ueberziehen und Reparaturen der Schirme sorgfältig und rasch .
Zu - zahlreichem Besuche ladet ein 13816.6.2

Hochachtend

P . Buschini , WmsMait,HO Kaiserstrasse JL10, im Hause des Herrn Munding, Delikatessengeschäft.

3« Weihnachten
empfehlen

Nollschinken ,
Nußschinken,
Lachsschinken ,
Göttinger , ^^ 5 .2.1
Salami ,
Plockwnrst,
Mettwurst ,
Franks . Bratwürste ,
Schinkenroulade ,
Zunqenronlade ,
Rindsbrustroulade ,
Kalbsroulade ,
Zungengalantine ,
Schweinebrnst,
Schweinssutz (gkfiillt)

Gebrüder Hensel,
Orosisi. KoMeferanten .

Die so beliebten langen

sowie goldne , silberne
und goldplattirte

Nüsse , inländische , Pfd. 20 Pfg.
Haselnüsse „ 35 „
1Nar0NeN,großeFrucht „ 18 „
Grangen, schöne große,

Dtz . 75 „
Grangen „ 60 .
Thronen , schöne Fmcht , 60 „
virnfchnitze , MurgtHäler,

Pfd . 28 .
bei Mehrabuahme billiger

Zwetschgen, neue türkische,
per Pfd . 22, 25, 28 „

Dürrobst, gemischt,
per Pfd . 25, 30, 35 „

empfiehlt 13932.3.3
Emil Bncherer ,21 Zähringerstraste 21.

Telephon 1592 . _1 langhaar . Bernhardiner »
Hund , l dito Bernhardiner -
Hündin , AuSstellungsthiere, 1 ' .
Jahre alt, gelb mit weißen Platten ,
typ. Köpfen, egaler Zcichuung, etwa
75 cm hoch, linder- u. gefiüyelfromm,
gutmüthig und sehr anhänglich , Hund
ür M. 200.— , Hündin ?<f. TO.-K rfaufe«. Drrrlach , Gttlinger-

4b. 141«bb.1

empfehle zu bekannt
billigsten Preisen als

passende Weihnachts- Geschenke.
Bei Baarzahlung

10 ° lo Rabatte

H. HeucLter
Goldschmied

Kaiserstrasse 203
1 Treppe hoch . 13315

Altos Gold und Silber wird an
Zahlung genommen .

~ ~

W « »

(Separates Zimmer .)
kraedtvolle Heudeiten (keine

Ldrirtdaum-sterren —
in echtem Wachs , Stearin und Paraffin kaust man
am billigste » bei 14158

Gustav Bender ,
vormals Carl Ulalzacher , Hofl .,

5 Lammstraße S .
Haserm.,Hinge , frische,
saub. gerupfte Waare,

Bfd 45- 50 Pfg . , Enten 55 Pfg . .
Brnstsedern mit Tannen M . 1 .30
Vers. tn « t . qeg. '»«rfm . 6657» .2.3Amr MeKe2, Hamichraaibe, vsipr.

IS - 20,000 Mark
find auf 1 . Hypothek « anSz « .
leihen . Näheres durch Ui- dsn
Sehn, !« 4,Hvpothekengetchäft, iiarlr -
Nthr, Erbprinzenftraße8. L1S742.S.r

— » elopho « IS»» . -

' MNiLSli !,-
kl ■■ i ■ i

I

015 .5 Niederlage bei 13675 j
0

" " ■ “

Karlsruhe , Zirkel 32.
♦0000040000I

54 )tnfeitl
Die zweite Weihnachtssendung

der so vorzüglich gutgeräucherten
Schinken , per Pfund SO Pfg .,
ist eingetroffen. 14159

Gustav Bender,
Carl Malzacher , W .,

5 Lammstraße 5.
Prompter Versandt nach Auswärts .

Telephon Ar . 1367 .

WeihMsMeiikt
Divan 34 M., Fauteuil 12 M .,

Waschtisch 7 M., Waschkommode15 M .,
Chiffonniere 30 M., hochfeine Plüsch -
garnitur 95 M., stameeltaschendivan
58 M ., Kinderbettstellen 15 M., Oval¬
tisch 5 M. . komplette Betten 35 M .,
Hausapotheke . 10 M. , Vorplatzmöbel
48 M , Aktenschaft 6 M., Verticow
30 M. L1W82

Jui . Ebel , Steinstraße 6.

!l
Zwei deutsche BoxecROden ,ein Wolfshund > Rüde , ei «

Pinscher - RUdo , schwarz mit
braun , mehrere Rattenf Anger
billig zn verkaufen .

Reh,« : Bestellung zu Weih¬
nachts- Geschenkenan und sende
nach Auswärts zur Ansicht.
Keine Nachnahme. B19702.2.2

Die Hun-ehandlrmg
Emil Rupp y

KkrpellettstrrcrHs 42 .
Beste Empfehlung von hohen

und höchsten Herrschaften .
»n dlersrr. 98 , 3 Tr. , kann ein an -vl ständiger Arbeiter sofort ein heiz¬bares Zimmer mit Kost « ch«,



Sette 6, m . 2 ^ 0 .

Stiuperni Gemma.
Heute Dieu- tag « beud 9 Uhr :

Vavtftye greise

Der Vorstand .

AaafmäaMerBttck
Karlsruhe ,

fihringerBtrasse 71 .
Bibliothek geöffnet DieuStag« vend » v»u 8 bis '/,! « Uhr.

Der Vorstand .
Deutsch-Ratioualer

, Handiunösgehilfen -
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person .)

Srt8py; e Ksrlsrühe -AWdt .
BereiuSabendr Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg " .

Stammtisch : Jeden Freitag Abdnd
im „ Moninger ".
DrtszruM KttlSrshe-SStßlldt .

BereiuSabend: Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „ Restauration Köllen
bcrger " .

Stammtisch : Jeden Samstag eben
daselbst.
Gäste willkommen.

Die Borstandschast .
Karlsruher

Tuvngemeinde .
(1861 ) .

Die Turu -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhallc— Bismarckstraße —,

das Turnen der Damen -
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von >/-9 bis - ,,10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstrabe Nr . 35 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Tunihallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Auf-«ahmegebiihr zu entrichten .
Um zahlreichen Besuch bittet

_ Der Turnrath.

Eoang. Ärfmtoerem
Karlsruhe .

Dienstag den 10 . Dez. 1901 .Abends halb 9 Uhr :
Bereinsabend

im Vereinslokal
Hiestauration „Kinigkeit ",

Wilhelm - und Luisenstr .-Ecke.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Memrei « Lnknste.
Dienstag Abend '/,» Uhr :
Veveins -Abend

imMereinslekal in derItestanratien
„ Zur Eintracht

Der Borstand .
SRI . 150 . -

gegen gute Sicherheit auf kurze Zeit
zu leihen gesucht . Gefl. Anerbieten
unter Nr . 6708» bcf. die Exped. der
„Bad . Presse ". . 3 .1

Geschäfts -
Verkauf .

Ein flottgehendes Spezerei » « nd
Kolonialwaarengeschäft ist für
den billigen Preis von M . 800 .—
sammt Einrichtung und Waarenlagcr
bei leichten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Für junge Leute günstige
Gelegenheit , sich selbständig zu machen.

Gefl . Angebote unter Nr . B19925
an die Expcd . der „Bad . Presse "
erbeten.

Für Metzger .
Eine in guter Lage Karlsruhe s

sich befindliche Metzgerei mit großer
Kundschaft ist zu verkaufen oder
an einen tüchtigen Mann z« ver -
miethe «. Reflektanten belieben ihre
Adressen unter Nr . 14157 in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugeben.

Ein bill . Piano , ein Tafelklavier ,
eine Zither , eine ganze und ' /«-Vio¬
line , eine Ziehharmonika , neue und
aebr . Stühle find billig zu verkaufen .
Markgrafenstr . 36, Hth ., 2 . St . B ‘,8,s

Paffende» Weihnachtsgeschenk !
Ganz neue Wollstoffdivan SS M . ,

Plüschdivan S5 Mk., hochf . Kameel-
tafchen für nur SS M . und 64 Mk.
zu verkmifen. Kein Laden , daher die
sehr bill. Preise . Tapezier 1 . Kehler ,
Schützenftr. 52, Hth . B19644 .5.2

8ili| ji intnfn b„.„
1 Herd, 1 Füllofen , 1 Waschtisch , 1
zweithür . Kleiderschrank, l Kanapee ,
1 Küchenschaft, 2 Notenständer , Schlitt¬
schuhe und sonst noch Verschiedenes,
alles gut erhalten . Markgrasen -
ffrahe 4 » , Seiteub ., 2. Sing ., p« t .

Jeder Käufer erhält am Dienstag , MittWOCh , Donnerstag und Freitag einen

Pracht - Kalender 1902

wenn der persönliche und baarbezahlte Ein¬

kauf mindestens Mk . 2 .— beträgt und der

nebenstehende Ring an der Casse abgeliefert
wird . Für jede weitere Mk . 2 .— einen

Prachtkalender mehr.

Ring Nr
.
2

.

Dieser Ring ist auszuschneiden

und an der Casse bei der

Zahlung einzuliefern .

ülax üichelio
Hamburger Engros - Lager,

14147

Todss-Anzeige .
Ticfbetrübt geben wir theilnehmendcn Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen in seinem unerforschlichen Rathschluß gefallen ,
unfern innigstgeliebten Gatten , besten Vater und lieben
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Kenn tOKIIZ LM
heute Nacht 7,12 Uhr , im Alter von 33 Jahren , nach
langem , schweren Leiden , versehen mit den heil . Sterbe¬
sakramenten , zu sich ins bessere Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten B19923

Die tiestimernilkn Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 10 . Dezember 1901 .
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag ' 72 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Adlerstratze 34.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Tode8 -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden u. Bekannten

die traurige Mittheilung , daß meine liebe Frau , unsere gute,
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Katharina Rudolf I
geb . Bräuniüg

nach schwerem Leiden im Alter von 58 Jahren heute Früh sauft |
und gottergeben entschlafen ist.

Die tieftrauerirden Kinterötteöenen.
Karlsruhe, den 9. Dezember 1901 .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 11. d. M ., Nachmittags !
halb 4 Uhr , statt .

Trauerhaus : Winterstraße 48. 14151 !

Für einen gemischten Chor wird
ein guter T « n « P gegen Honorar
gesucht . Offerten erbeten unter
Nr . B19902 an die Expedition der
„ Bad . Presse ".

■ attoomrsrtan
werden nach den neuesten Zeichnungen
auf das Dauerhafteste schön u . billig
abgenäht bei Frau I». Gärtner ,
Maldstr . 80 , 2. Stock, nächst der
Kaiier -Pasjyge . B19906

e Wienerstahle.
Lehne mit gedrehten Sprossen , stehen
billig zum Verkauf . 14150
Auktiv « Haas , Kroneustr . 22.

Gut bürgerliche
Köchin gesucht

nach England , Lohn 35 - 40 M . per
Monat . Reise wird vergütet . Zu
erfragen in Durlach , Auerstraße 3,
3 . Stock rechts. B19899

m bekannt reicher Auswahl
per Stück von £ » E > Pfg . an

’ besonders schöne Neuheiten -wb
empfiehlt

Otto Fischer, Torrn . J. Mber,
Grossherzogi . Hoflieferant,

Kaiserstr. 130 . * Karlsruhe . * Telephon 270 .
An den Sonnlagen vor Weihnachten ist mein

Geschäft von 11— 6 Uhr geöffnet . 14130 .3.1

Ein Landhaus ,
verbunden mit einem kleineren Ge¬
schäft , auch Jagdanschluß , ist billig
zu verpachten . Offerten u . B19749
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 3.2

TWige Mnftc
«ist Mnftrinten
werden zur Aushülfe von jetzt
bis Weihnachten von einem
hiesigen

MmfaktuiMartugesW
gesucht.

Gefl . Offerten mit .Angabe bis¬
heriger Thätigkeit unter Chiffre
14167 an die Exp. der „ Bad .
Presse " erbeten. 2 .1

A«gtht>li>tt Komis
per sofort gesucht . Offerten
unter Nr . B19916 an die Erp .

>der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Wkitslch |nrtr
mit gutem Leumund und Kenntniß
der hiesigen Stadt finden über Weih¬
nachten Beschäftigung bei der A «»t .
lichen Gepäck» «uv Vrpreftgut
Bestiittereidahier. Meldezeit Nach¬
mittags 2 —3 Uhr in der 14118 .2.2

flöildim "SSÜ »̂
III . Stock. B19918

Ein Kindermädchen , welches in
der Kinderpflege erfahren ist , wird
zu einem Kinde gesucht . Näheres
Friedrich - Platz S in: 3. St. B >̂ °

ttefffugstraße 27 ist eine geräumige
& Werkstatt mit Platz im Hof u.
anstoßendem Zimmer zu vermieth .
Sollte Wohnung dazu gewünscht
werden , so könnten 3 geräumige
freundliche Zimmer sammt rcichl.
Zugehör gegeben werden. Zu er¬
fragen 2. Stock. B19915

Kiilberßnhl ,ls WkWchtWe!
Ein sehr gut erhaltener , verstellbarer

Kinderstuhl ist billig zu verkaufen .
Bahnhofstraße 24 , 3. St . B19862 .2.2

Junger Mann ,
beim Militär gedient , sonst Hand¬
werker, sucht Beschäftigung , gleich
welcher Art . Zu erfragen unter Nr .
B19924 in der Exp . der „Bad . Presse".

-77>egenfeldstr . 5. 4 . St . , rechts , ist** ein faub. Mansardenzimmer
an anständigen Arbeiter billig zu
vermiethcn . _ 319909 .2.1
rttartenftraße 10, IV , rechts , ist ein
^ gut möblirtcs Zimmer sofort
zu vämiethen . B19914 .3 .1
S . errcnstraße 20 ist ein möblirteS
vj Zimmer mit separatem Eingang
billig zu vermiethcn ._ Bl9432

Hflaricnstraße 21, im 1 . Stock, istM 1 ein möblirtes Zimmer an einen
soliden Arbeiter sogleich zu ver-
miethen . _ Bl9886
aXteimunfjc 18, 3 . St ., links , ist
^ ein gut möbl . Zimmer sogleich
oder auf 15. Dezbr . an einen bessern
Herrn zu vermietheu . L19919 .2 .1

zelltnerWmillg!
Junger , tüchtiger Außeu -

beamter von tadelloser Vrv -
gangenheit , für Acquifition uud
Organisation im Großherzog -
thum Baden von einer pnma
Gesellschaft per 1 Januar *. £
gesucht . — Offert , mit Angabe
bisheriger Thätigkeit und der
Gchaltsansprüche »ab B. 3121
an 14162L .1
Haaaensteia * Voller, 3MI.,

Karlsruhe.

Eeiraths-Gesmi
Selbständiger wohlhab . Ge¬

schäftsmann , 29 Jahre alt , mit
schönem Einkommen , in einem
gr. Orte Oberbadens , wünscht
sich mit e . evang . gutgefittetm
Rkädchen gef . Alters mit etwas
Vermögen , am liebsten vom
Lande , zu verherratheu . Gute
Schulk . erwünscht, da solch« das
Ladengeschäft besorgen sollte.
Strengste Verschwiegenh. Ernst¬
gemeinte Offerten unter ä . 3614
an 14160
Haaseasteta S Vogler , L -G.,

Karlsrahe .

AitztdMe
Parterreräume,
eventl . mit klein .Werk-
statt , für Wohnung od.
Bureanzwecke vorzüg¬
lich geeignet , nebst ge«
ränmige « Magazine « ,
in der Rühe des Markt¬
platzes gelegen , find
per 1. Januar 1902
oder später sehr Preis »
würdig z« vermiethen .
Gefl . Anfragen find «.
P8620 an Haassn -
atein ÄtVogler , A.-G. ,
Karlsruhe , z« rich¬
ten . 14164L1

^ sNaldhornstr . 56 ist eine W » h« « « g ,
besteh, aus Zimmer , Küche und

Keller zu vermiethen . B19901L1
« Leierthelm , Hildastr . 17 , 2. Ä .,

ist ein groß ., heizbares , umnöbl .
Manfardeuzimmer sofort billg zu
vexmiethen . Bl 9921

Wohnungs-Gesuch .
Per 1. Februar , eventuell 1. März

wird eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde in der
Oststadt zu miethcn gesucht-

Offerten mit Preisangabe mller
Nr . B19686 an die Expedition der
„ Bad . Presse "._ LI

flui
'
l uni Logis zeW

für ältere Frau bei ruhigen Leuten .
Das nöthige Möbel könnte mitgebracht
werden . Zu erfragen Durlacher
Allee 22 , 2. St ., r . B19908J .1

zu Karlsruhe .
Dienstag , 10. Dezember 1001 .
Abtb . C ( Graue Abonnementskarten ) .

22 . Abonnements -Vorstellung .
All« chedächtniß

ßhristian Dietrich Orastöes.
(Geboren 11 . Dezember 1801 . Ge¬

storben 12. September 1836 .)
Zum ersten Male :

Im Im nnt Fm-.
Trauerspiel in fünf Akten von Christian
Dietrich Grabbe . Musik von Moritz

Moszkowski .
Leiter der Aufführung : vr . Eugen

Kilian .
Musikalische Leitung : Selmar Metzro«

Witz .
Personen :

Der Gouverneur Don
Gusman . . . . Josef Mark .

Donna Anna , seine
Tochter . Lina Lossen .

Don Octavio . . - Alfred Gerasch.
Don Juan , spanischer

Grande . . . . Fritz Herz.
Doctor Faust . . Felix Baumbach
Ein Ritter . . . . W. Wassermann
Signor Rubio , Polizei -

direktor . . . . Heinrich Reiff.
Signor Nearo . . Wilhelm Kemps.
Leporello, Ton Juans

Diener . . . . Hugo Höcker-
GaSparo . Diener des

Gouverneurs . . Herm . Benedict .
Lilette , Magd der

Donna Anna . . Maria Genier .
Ein Priester . . . Wilh . Beyer .
Erster 1 Hochzeits- / Fritz Soot .
Zweiter / gast \ Emil Mamelok .

Herren und Damen . Diener .
Ort der Handlung :

I . und 17 . Akt : Rom .
III . Akt : Auf dem Montblanc . ,IV . Akt: zuerst Rom , dann auf

dem Mcntblanc .
V. Akt : Rom.

3 <U : 16 . Jahrhundert .
jkufaiiR 7 ?«hr . Sud « geg . i « Aßr .

^ affe- srölluuug '/»? - Hst.
vrtttel.Prelfe.



Nr . 290 .

Blum ’s Thee ,
BaoisHe Px §,U ^ - Sette 7 .

gangbare Sorten . Mk. 1 .60 , 1 .8 « , 2 .4 « , 2 .S5 , 3 . 5« , 4 - , 4 .50 bis Mk . 8 .— per Pfd
Probepackete von Pfd . an.

Karlsruhe , Kaiserstraße 1r4 . Hetefon 1467.
« ersandt nach AnSwärtS franko nnter Nachnahme . 13436.9L

Z^ KARLSRUHE
Kriegslr77 .

verkaufe Leopold Kölsch
Wßiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstraße 211zu jedem anne
empfiehlt

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bür <

geransschnsses werden hierdurch zu
einer öffentlichen Versammlung auf
DtenAtag den 17 . Dezemberd.J .,

Nachmittags S >/z Uhr»
in den großen Rathhaussaal ergebenst
eiageladen.

Tagesordnung :
1. Gcländeerwcrbvon Großherzog¬

licher Eivilliste hur Erbauung
eines neuen städtischen Kranken¬
hauses und Herstellung von
Straßen und Kanälen m der
Umgebung deS Bauplatzes.

2- Herstellung der Nelkcii-Stratze
zwischen Kaiser-Allee und Goethe-
Straße.

8. Herstellung der Veilchen-Straße
zwischen Durlacher Allee und
Gcrwig-Straße.

4. Erlassung eines neuen OrtS-
statuts über den Besuch der
kaufmännische« Fortbildungs¬
schule.

5. Abänderung des OrtsstatntS
über das Gewerbegericht .

6. Erlassung neuer statutarischer
Bestimmungen über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe .

7. Aufhebung des Ortsftatuts über
den Gemeindewaisenrarh und
Abänderung des Ortsstatuts über
die örtlichen Jnventurbchörden

8. Herstellung des die Bernhardus-
kirche umgebenden Platzes als
öffentlicheAnlageund Herstellung
eines Gehweges auf der Nord-
feite der DurlacherAllee zwischen
der Bernhard-Straße und dem
Platz vor dem ehemaligen Dur-
lacher Thor.

9. Abänderung deS städtischen Be¬
amtenstatuts und Verwilligung
außerordentlicher Gehaltszulagen
an städtische Beamte .

Vor der Sitzung — von 3—3'/,
Uhr — findet die Erneueningswahl
von zwei Mitgliedern des Stiftuugs-
raths der Adolf und Johanna- Biele -
feld -Stiftung statt . 14143 .2.1

Karlsruhe, den 9. Dezember 1901 .
Der Oöeröürgermeister .

Schnetzler.
Lacher.

Da bis Weihnachten unbedingt räumen will,

Bekanntmachung .
Nach abgelaufeuer Amtszeit vvn

zwei Mitgliedern der Adolf-Johanuä -
Lielefeld-Stiftung hat eine Er¬
neuerungswahl auf 6 Jahre statt¬
zufinden.

Hiezu wird Tagfahrt auf
Dienstag heil 17. Iezeinlitt l Z.,

nachmittags ii öd 3 —3 ‘4 Uhr ,
im den großen Rathausfaal anbe-
raumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des
Bürgeransschufses werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiemit cingc-
laden. Die zu Wählenden find der
Zahl der in nachstehender Vorschlags¬
liste genannten Persönlichkeiten zu
entnehmen. Die Liste wurde in
Uebereinstinimung mit dem Stiftungs-rat der Adolf- u . Johanna-Biclcfeld -
Stiftung aufgestellt und durch Groß¬
herzogliches Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen sind :
Herr Fritz Mayer , Privatier ,

„ I1r .Rich. Bielefeld,Rechtsanw .
„ LeopoldWillstätter , Bankier,
„ Louis Hofmann , Privatier,
* RudolfHerr man » , Privatier,
„ KarlWimpfhcimer,Fabrikt ,Karlsruhe , den 4 .Dezember 1901 .

Der Stadtrat .
Sie grist .

14142 2 .1 Nendeck .

,
II

Vom 8 . bis 13. d . Mts ., jeweils
Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänderbis zu Lit. B. Nr. 9000
m unserem Versteigerungslokal (im
Rathhausc ) öffentlichu- gegen Baar -
»ahlnug wie folgt versteigert:
Dienstag : Weißzeug,
Mittwoch : Gold - und Silbergegcn -

stände, Uhren , Brillantringe ec .,Donnerstag r Betten, Schuhe, Stie¬
fel, 1 Damen -Fahrrad,Freitag : Elleuwaarcn , Kleider,
Uhren. 13863 .6.4
Karlsruhe, den 4. Dezember1901.

Stadt .Spar- u.I 'fandfeihkasse-
Derrvattung .

Ursiß -BechWriiV .
Mittwoch den 11 . Dezemberv. I .» Nachmittags2 Uhr, werden

■Werderstr. 1 , Part., im Auftragdes Vormunds der entmündigten
Hermann Heitzers Wittwe nach¬
herzeichnete Fahrnisse gegen Baar-
iahlung öffentlich versteigert :

, 3 vollständige Betten, 2 Chiffon¬
niere , 2 Kommoden , 1 Glasschrank
2 Nachttische. 4 Stühle , Herxeu -
uud Frauenkleider, Bett- u. Leib¬
wäsche , 1 Herd und sonst verschied.
Hausrath , 14141

wozu Kauflicbhaber einladet
J. Gnom er ,

^Vorsitzender des Ortsgerichts l .
. Eine arme Frau verlor Sonntag

ruieu rothbrauneu Muss . Abzugeben
gegen Belohnung . 619911

Kaiserallee 32, Hinterhaus .

Cravatten
Kragen , Manschetten

Herren -Hemden
frlcotagen

Kinder -§ chnrxen
Dawen -ic kürzen

Hettdecken
Vorhänge

Tragkissen 13034

Tragkleid cheii
und andere Artikel

- AUSfenaUI wegen
Kaiserstr. 74 «f . Goldschmidt am Marktplatz.

Laden zu vermiethen . Einrichtung zu Verkäufern

B . & H . Baer
Modes

245 Kaiserstrasse 245.

Wegen vorgerückter Saison

Verkauf garnirter Hüte zu er -

mässigten Preisen .

Nouveautes '
und

^ Ballblumen

w

in schönster Auswahl .

14123 .2.1

! ! ! Weihnachts » Geschenke ! ! !
Uostkartm - und Motographiealben , Schreiö-

mappen, Tagebücher , Woestes , ferne Ledernstes,
Wriefcastetten , Wronceartiket, Lederrvaaren , zu
bedeutend reduzirten Preisen . 14148 .3. 1

Karl Bug . Duffner
Vcrpisv - wntr SHjrsrvrrraaverr - Hlrrrdlrrng

Karlsruhe , Kaiserstraße 56 ._ Telephon 1226 .

*0CHH >0 € KK >e € H }e0 {M > 4KMKH

l Pnppen - Sportwagen |
um damit zu räumen, 13954 .5.2

{um wirklichen Selbstkostenpreis. MW
Udvigsplatz 40a .

Rififel
Ldwigsplatz 4fla . [

sa
Ein Exhermientirkasten (Reib¬

ungselektrizität) und ein Kinder ,
schlitten find billig zu verkanfe» .
Marieustr. «4 , 2. St. B19910

Harfen- Zither um den billigen
Preis von IO M. z« verkaufen .
Albftratze 2. Ebendaselbstein Post,
mantel zu verlaufen . 619905

ai »Hebende erhalten sof.
pass . Angebote. Rück¬

porto. R . Branderhorst ,
Mannheim, Holzstr . 3 . 6159».25 .22

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Erbprinzenstratze 21 , 2, Stock.

IB-=Eri&I=iBlär3fiEL=,t^g =ia3gii=Ei=I=iau=r =»=j=I=I=i=»=«=l=I=l=Igai35igidiiäkg ^
ff. Moninger

Bien. Prinz gart. Beeile reine
meine .

Zur Abhaltung von Festlichkeiten aller Art, wie
Hochzeiten , Christbaumfeiern, Festkneipen und Familien¬
abenden etc . halte -ich meine neu renovirten, schönen
Lokalitäten titl. Vereinen und Gesellschaften bestens
empfohlen . Hochachtend

|j 14041 .3.3 Fritz Klane .

ofiictmofircii mit) Suiiliiii .iiirfii
bei

*
Docr »“ 9

Ecke der Ritter - und Zährin ?ierstra « «'

Die Handschuhfabrik
von Hugo Witt „ Durlach,

Pfmzstrasse 34/36,
empfiehlt ihr grosses Lager aller Sorten

Glacehandschuhe
en detail zu Fabrikpreisen .

—• Spezialität : Ziegenleder . *—

Gefl . Aufträge werden bis zu 6 Paar per Brief-

5ol

Kitte .
Wer leiht einer bedrängten Familie

12V Mark auf 6 Monate bei monat¬
licher Rückzahlung gegen Bürgschaft
oder Hinterlegung einer Lebensver¬
sicherungs-Police. Gefl . Angebote
unter Nr. 619904 an die Exped . der
. Bad . Presse".

Bäckerei
i n großem Fabrikort bei Karlsruhe ,
schönes Anwesen, beste Lage , nur 2
Bäcker , ist mit geringer Anzahlung
sofort zu verkaufen . Für tüchtigen
Bäcker fichcre Existenz. Offerten
unter Nr. £519889 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Corsets
in allen Preislagen.

St. 2 Mk
besonders empfehlenswerth .

7702*

tll
habe ich meine 12400

AmerküHpttise
aus sSmmtliche Polster , u. Kaste«,
möbel , complettc Bette«, Dische,
Stühle , Spiegel rc. 85.6
noch «m 10 °/,> rednzirt.

Komplette Aussteuer » u. ganze
Zimmereinrichtungen werden noch
besonders berücksichtigt im
Mel - , Kette«- ü.T«j>ezitt-8eslhSst
m Ludwig Selter,

7 Waldstraße 7 .

3OOOOODOOOOO
Ö lielii .
o Ladengeschäft ! S
0 Elegante 0

Mmm
3 aller Art kaufen Sie

OM billigße« ullil beßl
0 bei 13888.10.4 0
| A. Wilson ,
8Douglasstratze 8,

parterre, rechts.rechts. 0
oooooooooooo

am 13. flecember 1901
im Kaiserin)! in Berlin.

Berliner Pferde *

Lotterie.
3333 ßewinne , Cesammtwerth W.100000 .
1 Gew. 10000
1
1 *0
1 ra
1 m
1 n
2 u
3 zn

za

8000
5500
5090
4000
3000
2500
2490 :
2000 :

25912 ID
N in
tÖ in 100
‘10 in 20
920 zn 10
iiöO m 5 :
Loose Ä 1 Mark, 11 Loose 10 Mark ,Porto and Liste 20 Pix. extra,versendet auch unter NachnalmiaCarl Meintae ,Oon:-'rn :- Drbit,. . . ■ , .. •

In Karlsrnhe zu haben in der
Expedition der „Lad. Presse “,
sow e bei Carl liiitr, Hebelstr . 11/15.

10000
- 8000
- 5500

5000
4000

- 3000
5000
7200

16000
3000
6400
4000
2200

10200
10580

JL Ü Vemer!
Wider Erwarten leid verhiud.

Bitte um freundl. Antwort für
Donnerstag u. Gegen -Adr. unter
letzter Adr. 619856



Sette 8. Baotsche Presse .

'T-r -^ ^

Montag
- e « 9 . .

Mittwoch
11. er.

Handschuhe Strümpfe

NegligeTricotagen Schürzen

Uläsche
Corsetts

M . FriederiGh & Javeiiete,
Karlsruhe , Kaiserstrasse SS, neben Hötel Erbprinz ,Bruohsal , Kaisentrasse 32 ,

beehren sich , auf Weihnachten ihr reichhaltiges Lager
moderner Schmucksachen , Tafelgeräthe und Bestecke

in Silber und versilbert — Christoflewaaren — 13925
4.2 angelegentlichst zu empfehlen.

>Streng reelle Bedienung. Billigste Preise. |

Zn
m ' ' " ' ' '

für Amateure
empfehle : Lichtempfindliche Seide für Füllungen in Stickereien
und Wandschmuck (Packung per 2 Blatt, Behandlung wie Celloidin -Papier ) ;
lichtempfindliche Leinwand für blauen und Sepia-Ton zu
künstlerischen Photographien ; Chlor -Srom -Entwicklungsplatten
zu Fensterbildern, prima Qualität mit kornloser Emulsion in >/rDz.-Packung ;ahziehharea Celloidin -Papier zum Uebertragcn auf Glas,
Porzellan, Briefbeschwerer , Fächer , Lampenschirme rc. (einfache Behandlung) .
Als passende Geschenke empfehle alle Arten Apparate ,
8126 deren Utensilien und Nebenartikel re . 3 .2

Dr. C. Schleussner - Platten -?■§ - !§§ “ 1^ *

T - ä“ Hermann Hügel,
52 Schützenstratze 52,

Speciatgeschäft für Photograph . Artikel.

Man verlange
Catalog.

H . SossLsrb ' s

Tülljcdcrhnlrcr
ist der beste « nd billigste Halter der Welt.

Stück Wk . 1.50 . (Porto 20 Pfg.)

Hermann Boschert
Deutsche Bureau -Einrichtungen

Adlerstrasse 44 . 13493*

Ludwig Oehl Nachfolger
Karlsruhe — Kaiserstrasse 116

- gegründet 1865 - 13752 .5.4
empfehlen ihr mit JVeubeiten jeder Art ausgestattetes Lager in

Handschuhen , Cravatten, Hosenträgern,
Regenschirmen und Gamaschen.

Bekannte vorzügliche Qualitäten , von denen einzelne zum hiesigen
Alleinverkauf für die Firma gearbeitet sind .

Georg Tempel
Bucbdrtickereibesitzer « Karlsruhe

Oststadt, Karl'Wilbelmstrasse 26.

Tür Weihnachten und Neujahrr
viril-. Lralulailonr. u. verlsbungrlratten. sowie Briefe.

SescbZltsdrucltsacben -»« un
in moderner sowie einfacher nnrrsimmg.

üerkauf von GCSChäftSbÜCbCHt einer altrcnoramirten •
«erchäftsviichrttabrlk.

w Lnlgegenlrommende und
norideiihafle Bedienung. 6 :

13478.4.2

Spar
Rastatter

Kochherde
in großer Auswahl zu sehr billige»
Prcrjen empfiehlt 12395.10.8

Ernst Marx ,
at«tttcpr . 24, Südstadt.

jfhee Messmer l V* Clll ,
rischer Sendung empfiehlt 4

rkwitmi Fr. Nagel, $i Waldstr . 43. Telephon 1177 . Z

getremtirt rein , offen ,
weist von 25 Pfg . an,
roth von 30 Pfg . an

der 1/2 Liter.

F. Baushack , » j .,
Amalienftr. 53. 6668*

Des heliebteste WeihmAsseschttk
ist eine schsne gnlgkhende Nhr

und empfehle ich
solche in Gold
und Silber , für
Damen u. Herr »
zu Wern hflligra
Preisen mit zwei^
jährig. Garantie
u. 1«°/» Rabatt.

Regulatenre
u. andere Wand¬
uhren empfehle,
um mein großes
Lager zuräumen
mit 20o/, Rabatt

und ist dies die billigste KaufS-
gelegenheitfüreinpassendesGeschenk
Lmü Kosserl ,

UhrmacherwerkftSttt,
Kaiserstraße ISSN , Ecke Waldstr.,
4 .1 gegenüber der Kaiserpassage . i«-5
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
| Nützliche ♦

iWeistaW-keschkitkei
X sind : 2*
X Salongarnituren, PiVans, X
X Ottomanen, Fauteuils, X
X Tabonrets etc., X
X ccmpUimmer-Cifmchtang ., X
X Büffets , TruhenschräuKe, X
t Schreib- , Salon-, Bauern- Z
r nmt Nähtische, Stühle, X
X paneetbretter, ^ stähle etc. X
i Solche empfiehlt in bester X
X Ausführung lM*T* ♦
♦ A . Menke, !
♦ Möbel- und Dekorationsgeschäft, Z
♦ Herrenstraße 37. •

Haar-
Uhrketten ,

als passende Geschenke
in schönster Ausführung , fertigt

st. Scbnellbacb,
Ariseur , 13692 .4.4

Schützenstrasse Nr . 18,

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstraße 10, 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*
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